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M 62. Halle, Freitag den 13. März 1868.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen
ſind ferner eingegangen: Ueberſchuß von dem am 24. Februar c. vom
Geſangverein in Heidrungen veranſtalteten Concert 10 Thlr. vom land
wirthſchaftlichen Vereinsballe in Röglitz durch G. G. 7 Thlr., von dem
Geſangverein „Coneordig“ in Mücheln bei einer muſikaliſchen Abend
unterhaltung geſammelt 10 Thlr. V. 2 Thlr. L. H. 1 Thlr. von
F. A. H. a. G. für vie glückliche Entbindung ſeiner Frau 5 Thlr., G.
F. aus Holleben 2 Thlr. 25 Sgr., Ungen. 5 Sgr. Zuſammen 38 Thlr.

Die vorſtehende Summe Haben wir heute an den Armen Commiſ
ſarius des Gerdauer Kreiſes von Saucken in Schönwieſe bei Abe
liſchken mit der Bemerkung abgeſandt, daß der Beitrag von 10 Thlr.

KHus Mücheln für eine arme Lehrerfamſlie beſtimmt iſt.

Halle, den 12. März 1868. JExpedition der Halliſchen Zeitung.

Halle, den 12. März.
Die Konſtitution der Vereinigten Staaten enthält die Beſtimwung,

daß alle vom Präſidenten bewirkten Anſtellungen erſt dann Geſetzeskraft
erlangen, wenn ſie vom Senate beſtätigt ſind; in Betreff der Ent
fſernungen vom Amte jedoch war der Präſident nicht an den Senat
gebunden!“ Um nun den republikaniſch geſinnten Kriegsminiſter Stanton,
mit welchem Johnſon am wenigſten harmonirte, in ſeinem Amte zu be
feſtigen, wurde in der vergangenen Seſſion des Kongreſſes ein Geſetz
entwurf (vill) eingebracht, wonach Kabinets Mitglieder nur unter Mit
wirkung des Senates ihres Amtes enthoben werden konnten. Der
Jnhaber eines ſolchen Amtes ſollte demzufolge bis dahin, daß der Senat
ine Entlaſſung bewilligt und ſeinen Nachfolger beſtätigt habe, rechtlich
im Amte bleiben, aber nur während der Amtsdauer des Präſidenten,
Her ihn ernannt hat. Obgleich Johnſon dagegen ſein Veto einlegte, ſo
erhielt dieſer Geſetzentwurf (Tenure of offtce, Amtsdauergeſetz) mit
Zwei Drittel Stimmen die Majorität, welche nöthig waren, demſelben,
krotz des Veto, Geſctzeskraft zu verleihen. Was der Senat befürchtet
hatte Zeſchah. Am 2. Auguſt v. J. ſuspendirte Johnſon den Kriegs
Miniſter Stanten von ſeiten Amte und ernannte den Präſidentſchafts
Kandidaten Grant, interimiſtiſch dazu, in der offenbaken Abſicht, den
Klben zu compromittiren und mit deſſen Anhängern, der republikaniſchen
Majorität des Kongreſſes, zu entzweien. Grant nahm vom Sekretär

Zimmer des Kriegsminiſterialpalaſtes Beſitz.
Der Senat aber fand die vom Präſidenten Johnſon für die Sus

Penſion Stanton's geltend gemachten Gründe nicht genügend, und be
ſchloß am 12. Januar, auf Grund des Amtsdauergeſetzes, derſelben die
Sanction zu verweigern. Nach der ihm gewordenen Notiftkation beeilte
ſich Grant, die Schlüſſel des Kriegsſecretariais an Stanton zurückzu
geben, und dieſer nahm, ohne von Johnſon Notiz zu nehmen, von
ſeinem Büreau Beſitz, richtete ſich darin wieder als Chef ein, und em
pPfing, vom Präſidenten nicht moleſtirt, die Beſuche ſeiner gratulirenden
Fteunde. Daß Johnſon dieſen Schlag ins Geſicht ruhig hinnehmen
ſollte, war nicht anzunehmen. Eine Zeit lang herrſchte zwar auf der
Oberfläche Ruhe, aber in der Tiefe gährte es. Zunächſt zieh er Grant
des Wortbruchs. Grant ſollte verſprochen haben, ſein Amt nur in die
Hände des Präſidenten zurückzugeben, damit dieſer Zeit behalten könnte,
ein gefügiges Werkzeug zu ernennen. Srant's Antwort lautete am
Schluß „Erlauben Sie mir, mein Herr Präſident, da, wo meine
Soldaten und Mannesehre angegriffen iſt, die Bemerkung, daß ich
dieſe ganze Angelegenheit, von Anfang bis zu Ende, nur als einen
Verſuch betrachten kann, mich zu einem Geſetzesbruch zu verleiten, für
welchen Sie ſelbſt die Verantwortung nicht übernehmen möchten, um
mich in der Achtung des Landes zu ruiniren.“ Hieſe Correſpo idenz
wurde dem Repräſentantenhaus vorgelegt, und die Parteten ſtanden

Hierzu zwei Heilagen.

ſich erbitterter gegenüber, als je. Jobhnſon traf Vorbereitungen. Er
ſuchte die Bildung einer neuen, militäriſchen Oiviſion mit dem Haupt
quartier Waſhington durch uſetzen und bot dem General Sherman den
Oberbefehl über dieſe Diviſion und den höchſten Generglrang (Brevet
General, was bis jetzt Grant allein iſt) an. Allein Sherman, ein
Freund Grant's, dankte; ebenſo der General Georg H. Thomas der
Held von Naſhville. Dagegen reorganſſtrte der demokratiſche Gouver
neur Swann von Maryland die Miliz und ſchuf unter Anſtellung von
lauter Offtieren der ehemaligen conföderirten Armee ein Rebellenheer
von 10,000 Mann, wovon 4600 in Baltimore, Tagereiſe von
Waſhington ſtanden.

Am 19. Februar tagten in Waſhington die demokratiſchen Partei
führer, um über die bevorſtehende Präſidentenwahl zu berathen. Mit
denſelben einverſtanden und wahrſcheinlich in der Hoffnung auf ſeine
Wiederwahl, wagte Johnſon am 21. Februar den Staatsſtreich, jedoch
nicht nach dem Muſter des franzöſiſchen, ſondern ohne Soldaten und
Kanonen Der Senat war gerade an dem Tage mit den langweilig
ſten Dingen beſchäftigt, als ihm vom Präſidenten eine Botſchaft fol

genden Jnhalts geſandt wurde: An den Senat der Vereinigten Staaten.
Am 12. Auguſt v. J. ſuspendirte ich kraft der Autorität, welche die
Conſtitution der Vereinigten Staaten mir verleiht, Edwin M. Stanton
vom Amte des Kriegsminiſters. Jch habe die Ehre, dem Senate mit
zutheilen, daß ich heute kraft derſelben Autorität Ebwin M. Stanton
dieſes Amtes enthoben und den titulären Generalmajor Lorenzo
Thomas General Adjutant der Armee der Vereinigten Staaten, zum
Kriegsſecretär ad interim ernannt habe. Andrew Johnſon.“ (Wir
entnehmen dies Actenſtück der uns ſoeben zukommenden neueſten New
Yorker Händelszeitung“, welche den Präſidenten aufs Schärfſte
verurtheilt

Lorenzo Thomas nicht mit dem obigen zu verwechſeln, iſt einer
der ſ. g. Schreibergenerale à la Halleck, die kein Pulver riechen. Da
er nicht in der Adjutantur zu gebrauchen war, ſo hatte ihn Stanton
1862 nach dem Südweſten geſchickt, um Niggers anzuwerben. Als
dieſer Thomas dem Kriegsminiſter die Abſetzungordre überbrachte, ſagte
Stanton, er wolle ſich die Sache üderlegen. Schon hatte Thomas ſein
Regiment mit einem allgemeinen Urlaub für den 22. Februar den
Geburtetag Waſhingtons, inaugurirt, als Stanton, nach gehöriger Jn
formation, zurückkehrte, und nicht nur bis zur gewöhnlichen Stunde,
ſondern die ganze Nacht hindurch auf ſeinem Büreau blieb, während alle
Fenſter des Kriegsminiſteriums, wie zur Zeit des Krieges, hell ſtrahlten.
Ja, er ſchien ſich gar nicht vom G baude trennen zu können; er wachte
arbeitete, wohnte, aß und ſchlief darin bis Montag und Grant's Leib
wache bewachte ihn. Thomas drohte darauf in den Wirthshäuſern mit
Gewalt und ging mit ſeiner Tochter auf den Maskenball. Am andern
Morgen wahrend er beim Frühſtück ſaß, wurde er auf die Anklage
hin, Stanton in ſeinem Amte bedroht zu haben, verhaftet und nur ge
gen 5000 Dollars unter Bürgſchaft geſtellt. nmals einen Verſuch machte, ſich des Kriegsdepartements zu bemächtigen,
befahl ihm Stanton, ſich an ſeinen Plaätz, der Adjutantur, zu begeben,
und damit war die Sache abgemacht. Thomas ſteengte nun ſeinerſeits
ein Verfahren gegen Stanton an wegen fal cher und hinterliſtiger Be
raubung der Freiheit, während Johnſon denſelben gerichtlich auffordern
ließ, eine Erklärung abzugeben, warum er noch immer ſein Amt bei
behalte.

Unterdeß hatte der Senat am 21. Februar nach aufgeregter Sitzung
die Ordre Johnſon's fär geſetz os erklärt. Das Repräſentantenhaus
überwies die Mittheilung dem Reconſtructionsausſchuß, welcher am 22.
Februar durch den Mund des greiſen Tyaddeus Stevens dem Hauſe
eimnpfahl, den Präſidenten wegen ſchwerer Verbrechen und Vergzehen in
Anklagezuſt nd zu ſetzen. Die Berathung begann ſofort, Sonnabend

Als er am Montag noch



Nachmittag 3 Uhr, wurde mit kurzer Unterbrechung bis Mitternacht
fortgeſetzt und am 24. wieder aufgenommen. Fünf Uhr Abends war
die Stunde der Entſcheidung. Unter lautloſer Stille wurde die Ab
ſtimmung vorgenommen.
126 gegen 47 Stimmen. Die bis dahin in dieſer Angelegenheit ge
ſpaltene republikaniſche Partei zeigte ſich jetzt als compacte Einheit. Das
Haus ernannte ſofort ein Comite, Stevens und Bingham, die am
Dienstag den 25. Februar vor den Schranken des Senates den Be
ſchluß ankündigten, mit dem Verlangen, Johnſon zur Beantwortung
der Anklage vor den Senat vorzuladen.
ſentantenhaus ein aus ſieben Mitgliedern (Steven, Bingham, Bontwell,
Ward, Wilſon, Logan und Julian) beſtehendes Comite, um die An
klageartikel auszuarbeiten. Der eine beſchuldigt den Präſidenten der
Verletzung des Amtsdauergeſetzes, der andere des Armeegeſetzes. John
ſon hatte nämlich den General Emory gefragt, ob er Befehlen Folge
leiſten würde, welche ihm vom Präſidenten oder Thomas zukämen.
Ewmory antwortete: „Herr Präſident, meine Pflicht iſt, dem Geſetz zu
gehorchen.“ Ebenſo weigerte ſich General Wallace, ſeine Truppen dem
Präſidenten zur Dispoſition zu ſtellen. Grant aber erließ einen Spe
cialbefehl, des Jnhalts, daß durchaus nur militäriſchen Befehlen Folge
zu leiſten ſei, die, dem Geſetz gemäß, durch ſeine Hand gingen.
Präſident des Senates ernannte nun ein Comité (Howard, Trumbull,
Conkling, Edmund, Pomeroy, Morton und Johnſon), welche die Sache
prüften und dem Senate berichteten, worauf dieſer die Anklage an
nahm und dies dem Repräſentantenhauſe not ficirte. Eine Botſchaft
des Präſidenten hatte mittlerweile eingelenkt, und führte aus, daß nicht
er, ſondern Lincoln Stanton berufen habe.

Am 4. März conſtituirte ſich der Senat als Anklagehof, indem
ſich jeder Senator eidlich verpflichtete, ein unparteiiſcher Richter zu
ſein. Den Vorſitz übernimmt, nach der Ceonſtitution, der Oberrichter
des höchſten Gerichtshofes, S. Chaſe, das Haupt der Republikaner.
Jm Senat ſelbſt ſitzen 40 Republikaner, darunter Johnſon's erbittertſte
Gegner, und 10 Demokraten. Ein von dem Sprecher des Hauſes er
nannter Ausſchuß überreichte an demſelben Tage die Anklageartikel dem
in einen Gerichtshof verwandelten Senate und erhob förmlich und feier
lich die Anklage. Dem Angeklagten wurde darauf die Vorladung zum
13. März zugeſtellt. Es iſt nicht nothwendig, daß er perſönlich er
ſcheine. Soweit reichen die Nachrichten des Telegraphen.

Wenn in den letzten Tagen kein Compromiß ſtattgefunden hat,
wozu die Amerikaner immer geneigt ſind, dann wird am morgenden
Tage der geſetzmäßige Gang des Verfahrens folgender ſein: Das Re
präſentantenhaus begiebt ſich in corpore als Ankläger in den Senats
ſaal, und es beginnt die Verhandlung gerade ſo, wie vor jedem anderen
Gerichtshofe. Der Oberrichter Chaſe präſidirt. Bei der Abſtimmung
wird jeder Senator namentlich aufgerufen und muß laut mit „Schuldig“
oder „Nichtſchuldig antworten. Zwei Drittel ſind zur Verurtheilung
erforderlich. Eine Apprllation giebt es nicht. Die Verurtheilung hat
die ſofortige Abſetzung des Verurtheilten und ſeine Unfähigkeit, jemals
wieder ein Amt in den Vereinigten Staaten zu bekleiden, zur Folge.

Wird der Präſident verurtheilt, ſo zieht nach der Conſtitution der
Präſident des Senates, Ben Wode (leider ein Freund des Papiergeldes),
in das weiße Haus und übernimmt die Function des Präſidenten der
Vereinigten Staaten. Mit der Amtsentſetzung Johnſons würde der
Streit zwiſchen Executive und Congreß geſchlichtet ſein.

Berlin, d. 11. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Die vortragenden Räthe beim Miniſterium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten Geheimen RegierungsRath Herzog zum Geheimen
OberRegierungsRath, Geheimen Berg-Rath Dr. Ach en bach zum Ge
heimen OberBerg Rath, und Geheimen Bau Rath Schönfelder,
zum Geheimen OberBauRath; ferner den Regierungs Rath von Har
ling und den Finanz- Rath Wendt, beide zu Berlin, zu Geheimen

Sie ergab die Annahme des Antrags mit

Zugleich ernannte das Reprä

Der

Regierungs und vortragenden Räthen bei dem Miniſterium für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen ſowie dem Proviant
Meiſter Roeſer zu Wittenberg den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe
zu verleihen.

Nachdem die Unterhandlungen zwiſchen den Bevobmächtigten des
Zollvereins und Oeſterreichs zu Ende geführt worden, hat die Unter
zeichnung des Zoll und Handelkvertrags zwiſchen dem Zollverein und
Oeſterreich am 9. d. Mis. im Bundes Kanzler Amt ſtattgefunden.
Dieſer Vertrag, welcher bereits dem ZollvereinsBundesrath vorgelegt

VollzugsProtokolle ſind die auf die Ausführung des Vertrages bezüg
lichen Vereinbarungen feſtgeſtellt. Der Vertrag ſoll binnen 8 Wochen ſt
ratifizirt werden und am 1. Juni d. J. in Wirkſamkeit treten. Zu
derſelben Zeit ſoll auf Grund der früher geführten Verhandlungen der
Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein ſtattfinden.

Die Aufnahme beider Mecklenburg und Lübeck in den Zollverein
wird, wie beſtimmt verlautet, am 1. Juni erfolgen.

Die Commiſſion zur Ausarbeiturg eines EivilprozeßordnungsEnt
wurfs für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes berieth heute unter

Schuldhaft.
Folgendes iſt der ſummariſche Jnhalt der dem Zollbundesrathe

geſtern gemachten Vorlage über die anderweite Beſteuerung des
Tabacks: Die auf den inländiſchen Tabacke bau zu legende S euer ſoll
6 Sgr. per je 3 Quadratruthen preußiſchen Maß s bitcagen oder 21
Kreuzer Süddeutſcher Währung. Eine Vorausbezahlung der Steuer
ſoll nur zur Hälfte, im Monat Apri(, ſtattfinden und die andere Hä fte
erſt nach der Ernte, im Monat December, entrichtet werden. Auf im
Jnlande erzeugten Taback ſoll beim Export ins Ausland die entrichtete
Steuer vergütet werden und zwar für Rohtaback in der Höhe von

1 Thlr. und für Foabrikate in der Höhe von 1 Thlr. 5 Sgr. pr. Ctt.
Der Zollbundesratt ſoll jedoch ermächtigt ſein, die betreffende Steuer
vergütung unter Umſtänden auch auf reſp. 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr
15 Sgr. zu erhöhen. Die Steuer ſoll zuerſt von dem im Jahre 1869

zu bauenden Taback zur Erhebung kommen, und ſoll gleichzeitig auch
eine theilweiſe Aenderung des Eingangszolls auf ausländiſchen Tabat

ins Leben treten und zwar dabin, daß die Steuer auf Rohtaback dann
6 Tolr. oder 10 Fl. 30 Kr. (dieſelbe beträgt jetzt 4 Thlr. oder 7 Fl)
und die Steuer auf Cigarren 25 Thlr. oder 43 Fl. 45 Kr. dieſelbe
beträgt jetzt 20 Thlr.) betragen ſoll. Die Steuer auf Tabacksfabrikate
und auf Schnupftaback (11 Thlr. und 20 Thlr.) bleibt dagegen unver

180 Quadratruthen hat und daß demnach die in Vorſchlag gebrachte
Tabacksbauſteuer 12 Thlr. ver Morgen betragen würde. Der übrige
Inhalt der Vorlage bezieht ſich auf Ausführungsvorſchriften, die zunächſt
kein weiteres Intereſſe haben.

Die Abreiſe des Miſiſters des Jnnern nach Oſtpreußen et
folgte am 9. d. in Bezleitung des Regierungs Aſſeſſors v. Möller. Zu
nächſt haben ſich beide Herren nach Königsberg i. Pr. begeben ihre
Rückkehr wird Ende der Woche erfolgen.

32 der Angabe, daß dem Miniſterpräſidenten jetzt in Folge ſeines
Amtes als Bundeskanzler der Rang eines Botſchafters beigelegt worden
ſei, bemerkt die „Berl. Authogr. Corr.“: Dieſer Rang war ſchon frü
her feſtgeſtellt damit der Miniſter des Auk wärtigen nicht hinter den
bezlaubigten Botſchaftern zurückſtehe. Neuerdings iſt nur ein bei Hofe
entſtandener Etiquetten Zweifel dahin entſchieden worden, daß auch die
Frau Gräfin Bismarck den gleichen Rang mit den Gemahlinnen
der Botſchafter habe und in Folge deſſen den Damen aus ni
den fürſtlichen oder ſtandesherrlichen Häuſern vorangehe.

Der Notiz über die gegenwärtige Zuſammenſetzung des Reichstages
haben wir nachzutragen, daß auch die Mandate für RuppinTimolin
und Lübeck erlebigt ſind. Der Vertreter des erſteren Kreiſes, Reg
Aſſeſſor Graf ArnimBoitzenburg, iſt zum Landrathe ernannt, der
Abgeordnete für Lübeck, Dr. Pleſſing, zum Senator in Lübeck ge
wählt worden. Der Erſtere gehörte zur Fraction der Freiconſervativen
der Letztere iſt nationalliberal.

Die „Prov.Korr.“ ſagt über den Beſuch des Prinzen Napo
leon: „Der Prinz, deſſen Beſuch hierſelbſt keine politiſchen Zwecke hat,
findet am königlichen Hofe die zuvorkommendſte Aufnahme, welche den
obwaltenden freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Preußen und Frank
reich entſpricht.

Es verlautet, daß dem Bundesrath noch mehrere Vorlagen zur
Vorberathung zugehen werden welche ſich auf die Regelung der Be
amtenverhältniſſe beziehen. Ein dringendes Bedürfniß erſcheint
die geſetzliche Regelung der Cautionsbeſtellung, in Betreff deren viele
henen e innerhalb des Bundes beſtehen, welche beſeitigt werden
müſſen.

Herr v. Schweitzer hat bekanntlich im Reichstage eine theilweiſe
Auf echthaltung der Wuchergeſetze für den Arbeiterſtand beantragt, aber
damit wenig Beifall erlangt. Dagegen wird, wie die „Tribüne“ hört
das Bundes kanzleramt Beſtimmungen gegen das Creditgeben der Arbeit
geber an Arbeiter dem Reichstage vorſchlagen, mit welchen theilweiſe
wenigſtens die von Schweitzer verfolgten Abſichten erreicht werden dürften
Es ſoll nämlich kein Fabrikant, auch kein Händler mit Ganz oder Halb
fabrikaten den Arbeitern, welche er beſchäftigt, Waaren creditiren dürfen

Auch ſoll der Arbeitslohn nicht anders als durch baare Zahlung geleiſtet
werden. Wohl aber ſoll geſtattet ſein, bei der Lohnzahlung Wohnung,
Feuerungsbedarf, Beköſtigung, Arzneien, Werkzeuge und Aehnliches in
Anrechnung zu bringen. Forderungen für creditirte Waaren ſollen nicht
eingeklagt werden dürfen.

Die neueſte „Kreuzzeitung“ enthält den erſten Artikel eines Auf
ſatzes von Profeſſor H. Leo über: „Eine in aller Stille ſich vollziehende
Revolution“, zu deſſen allgemeiner Charakteriſtik wir den einleitenden
Anfang deſſelben mittheilen

In Preußen hat nothwendig Alles, was ſich conſervativ nennt ein Stück Mo
bilität in ſich mit aufzunehmen; denn da von An ſang an ſeit Zollern Herren deſ
ſelben ſind, das Brandenburgiſche Weſen dahin ſtrebte, nicht bloß ſich in ſich zu
eoncentriren, alle Kräfte zu möglichſter gemeinſamer Wirkung zu bringen ſondern
auch ſich äußerlich zu vergrößern, wie es ja gewiſſermaßen ſchon in dem Begriffe
einer Mark, einer GrenzLandſchaft, als Aufgabe und Ziel angedeutet iſt ſo hat
auch mit der Aufnahme neuer Einwohner und mit der Zuerwerbung neuer Gegen

Conſervativen der Jnconſequenz beſchuldigen, ſo ſollten ſte vielmehr

8 Se biet kelen anderer Länder geſchehen iſt; aber daran lag ihr daß das PreußVorſitz des Juſtizminiſters über die Frage wegen der Aufhebung der

den ein ſtets inneres Fortwachſen und Verandern ſtattgefunden. Wer alſo das Grund
worden, beſteht, nach der „Prov.Correſp.“, aus 25 Artikeln. Jn einem weſen der Preußiſchen Entwickelung feſthalten will kann nicht daran denken die

einzelnen Dinge in deren alten Formen zu conſerviren, ſondern nur daran da
er ſorge, daß zwiſchen dem Neuen und dem Alten eine unverletzte Rechtscontinuitaät

gttfinde. So hat auch die eonſervative Partei im Jahre 1848 und in der nächſt
folgenden Zeit ihre Aufgabe durchaus nue verſtanden. Was etwa über dies Jiel
hinaus lag, kann wohl hie und da ein Einzelner (unverſtändigerweiſe) gewollt haben
nie hat es die Partei gewollt, und wenn Auswartige e

ich ſe
digen daß ſie ſich dieſe Partei in einem gan anderen Bilde vorphantaſirt et
als welches der Wirklichkeit entſprach. Die Partei hat nie und nirgends 5
Verſuch gemacht, oder nur ins Auge gefaßt die eonſtitutionelle Entwickelung über
haupt zu hindern oder rückläufig zu machen wie das wohl von S

weſen auch in der neuen Form den alten Chargeter in der Hauptſache behielte die
weſentliche Begruündung nämlich von Preußens einheitlichem Wirken und Wachſen
in der Furſtlichen, in der Königlichen Gewalt; die Hinderung, daß ſich unſer Con
ſtitutivnalismus unter dem Namen Parlamentarlsmus in eine bloß monarchiſche
Maske eines republicaniſchen Staatsweſens verwandele.

Der Verlaſſer kommt nun auf den großen Grundbeſitz zu ſprechen
der im Weſentlichen die Baſis der conſervat ven Partei bilde, der jeboch,
infolge der Geſezgebung ſeit 1848, der Natur des beweglichen Capitals
immer näher geführt werde. Alles was in der Richtung der Sleichte
rung von Handel und Verkehr hätte geſchehen können, durch Verfin
fachung des Zoll und Abzabenweſens, durch Verallgemeinerung des
Weghſſelrechls, durch die Verkehrswege, des Geld und Waarenverkehrs,

ändert. Erläuternd fügen wir noch hinzu, daß der preußiſche Morgen
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wirke dahin, den mobilen Charakter des Vermögens mehr und mehr
um herrſchenden zu machen. Das Aeußerſte, was man in dieſer Rich

tung erreichen könnte, ſei, den Landbeſitz in der Form indoſſirter Hypo

e

theken, gewiſſermaßen in Münze zu verwandeln. An tie Stelle unſeres
kleinen grundbeſitzenden Adels würden zum großen Theile Banquiers,
Fabrikanten oder Leute, die den Landbeſitz induſtriell und fabrikmäßig

Damit würde aber die eigenthüm
liche ſittliche Haltung und hiſtoriſche Stellung dieſer Grundbeſitzer bald
betreiben, Juden u. ſ. w. treten.

faſt ganz verſchwinden.
Schleswig Holſtein. Sie „NationalZeitung“ hatte einen

offizisſen Artikel gegen Herzog Friedrich veröffentlicht, in welchem der
ſelbe in heftigen Ausdrücken angegriffen wurde, weil er dem Geh. Staats
rath Francke, der gegen des Herzogs Willen in den preußiſchen Landtag
getreten war und dadurch den König von Preußen anerkannt hatte,
die ihm zugeſicherte Penſion ent:ogen habe. Herr Francke überſendet
nun der „Kieler Ztg.“ eine Erklärung, in welcher es heißt: „Jch muß
mein tiefes Bedauern ausſprechen, daß dadurch der Verſuch gemacht iſt,
eine reine Privatangelegenheit zu benutzen, um die ſchleswigholſteiniſche
Landesſache, die mit der Perſon des Herzogs eng verbunden war, berab
zuſetzen. Jch enthalte mich jeder Widerlegung von Jrrthümern,
die in dem Artikel ſich befinden und habe nur noch zu konſtatiren, daß
die ſtattgehabten Differenzen ihre vollſtändige Erledigung gefunden
haben.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 9. März. Dieſer Tage iſt dem Miniſter des Jnnern,

Dr. Giskra, ein beſonderes Handbillet des Kaiſers zugeſtellt worden,
welches in der beſtimmteſten Weiſe die Einleitung einer ſtrengen Unter
ſuchung gegen den Erzherzog Heinrich anordnet. Oem neuernann
ten Slatthalter von Tirol, Hrn. v. Laſſer, fällt die Aufgabe zu, dieſe
Unterſucheng zu führen. Die Jnſtructiontn, welche Hr. v. Laſſer in
dieſer Angelegenheit erhalten, ſollen ſehr ſtrenge und gemeſſene ſein, und
wird vor allem der Biſchof von Trient, Mſgre. Riccobona, ſich darüber
zu verantworten haben, daß er, ohne vom Erzherzog die Einwilligung
des Kaiſers zur Trauung abverlangt zu haben dieſelbe vollzogen hat.
In Hofkreiſen war man anfänglich bemüht, die Ehe als ungeſetzlich er
klären zu laſſen. Der Biſchof berief ſich aber auf ſeine Stellung als
katholiſcher Prieſter und erklärte die Ehe als vollkommen gültig unter
Hinweiſung auf die Beſtimmung des Concordats. Perſonen, welche
Gelegenheit haben die Stimmung in den höchſten Kreiſen beurtheilen
zu können, verſichern, das Concordat habe durch dieſe delicate Familien
angelegenheit nach oben hin eben nicht an Sympathieen gewonnen.
Gewiß iſt, daß ohne das Concordat die Ehe des Erzherzogs mit Frl.
Hoffmann für ungültig hätte erklärt werden können, da ſie ohne den
kaiſerlichen Dispens geſchloſſen wurde, während ſie gegenwärtig, den
Beſtimmungen des Concordats mit Rom gemäß, welche zur Gültigkeit
einer Ehe bloß die Correctheit der kirchlichen Einſegnung fordern, kaum
als anfechtbar erſcheinen dürfte. So hätte denn das Concordat einen
ganz eigenthümlichen Beweis dafür gegeben, wie unbequem es mitunter,
ſelbſt für höchſte Regionen, werden kann und in welchem Maße es die
Familien und die Staatsgewalt lahm zu legen vermag.

Jtalien.
Kaum iſt der Lärm verſchallt, welchen der Carneval in die etwas

de gewordenen Mauern Turins gebracht hatte, als ſchon wieder ein
Comite ſich zur Anordnung neuer, noch glänzenderer Feſte anſchickt, zu
den Vermählungsfeierlichkeiten des Kronprinzen Be die
am 20., 21., 22. und 23. April hier ſtattfinden ſollen. Die Damen
Turins laſſen der Prinzeſſin einen koſtbaren reich mit Perlen Brillan
ten und Edelſteinen bedeckten Fächer verfertigen, deſſen Malereien von
dem Director der Akademie der Künſte Ca. Gamba ausgeführt wer
den. Die Mannſchaften der Armee ſchicken ſich an, dem Kronprinzen
einen Ehrenſäbel zu überreichen, wozu aber nur Gaben der Gemeinen
und Corporale und nicht über einen Soldo gehend angenommen werden
ſollen. Der Streit über die Wahl der Ehrendamen der künftigen Kron
prinzeſſin iſt noch nicht erledigt.

Rußland und Polen.
Der allgemeine Stand der Bauernan gelegenheit war zu

Anfang d. J. folgender? Die Zahl der noch in einem Pflichtverhältniſſe
verbliebenen Bauern betrug 3,629 382; die der Bauern, deren Pflicht
verhältniß durch Erwerbung ihres Landantheils gelöſt worden, 6,146,635
Seelen, mit Einſchluß der 1,168,150 Seelen in den weſtlichen Gou
vernements, für welche die Loskaufsacte noch nicht beſtätigt waren.
Durch Loskauf ohne Mitwirkung der Regierung ſind 548,529 Bauern
auf Grund von 3294 Contracken freie Landbeſitzer geworden. Unter
Mitwirkung der Regierung haben 4,429, 956 Bauern auf Grundlage
von 46,407 Contracten und Acten (letztere in den weſtlichen Gouverne
ments) ihr Land erworben. Die Geſammtſumme der hierfür bewillig-
tm Loskaufsdarlehne beläuft ſich auf 414,275,707 Rubel. Davon ſind
385 650,233 Rubel bereits berichtigt, und zwar 181,062 295 Rubel
durch die Schulden der früheren Beſitzer an die Ereditanſtalten,
79623 350 Rubel durch die Loskaufsſcheine, 44 813,750 Rubel in
Sprocentigen Billeten 2. Auslaſſong, 78,601,867 Rubel durch das zur
Zahlung der 5,procentigen Rente beſtimmte Capital und 1,405,353
Rubel in baarem Gelde. Von den kleinen Gütern mit weniger als
20 Seelen, deren Geſammtbevölkerung 137,054 Seelen ausmacht, waren
bis zum 1. Januar 7240 mit einer Beoblkerung von 66,7514 Seelen
an den Staat übergegangen, welcher den Beſitzern eine Entſchädigung
von 7,683,665 Rubel gezahlt hat. Die Arbeiten zur Abfeſſung, Vor
ſtellung und Austheilung der Beßtzurkanden für die Reichsbauern auf
Grundlage des Alerhöchſten Befehls vom 31. März 1867 iſt in den

en

Arbeiten.

Gouverrements Jaroslawl, Kaluga, Kaſan, Moskau Drel, Rjäfan,
Petersburg, Sſamara, Sſarakow, Sſimbirſk, Tambow, Tula und
Woroneſh, in welchen ſich 15,672 Dörfer mit 3,087,845 Seelen und
einem Areal von 19,547,735 Deſſi. befinden ſo weit geführt, daß die
Bauern nach der Taxation ihrer Ländereien mit dem Grund,inſe haben
belegt werden können.

Türkei.
Die Pforte ſcheint endlich, nach ſo langem Zaudern und Schwanken,

den Weg eines geſunden Fortſchritts mit Ernſt und Entſchiedenheit ein
geſchlagen zu haben. Das laſſen wenigſtens die höchſt bedeutſamen
Nachrichten vermuthen, welche von Conſtantinopel aus über die neueſten
Modificationen reſp. Ergänzungen des Miniſteriums einlaufen. Die
ſelben beſtätigen durchaus die Annahme, daß dieſe Veränderungen im
Sinne der Reform aufzufaſſen ſind. Jene Veränderungen ſcheinen zu
nächſt von der Abſicht ausgegangen zu ſein, die Partei des Großdeziers
Ali Paſcha und des Minißers des Aus wärtigen, Fuad Paſcha, welche
ſchon bisher immer im Miniſterium die Sache der Reform vertraten,
zu verſtärken. Die wichtigſte unter den neuen Ernennungen iſt offenbar
die des Armeniers Herrn Agathon zum Miniſter der öffentlichen

Dadurch iſt, zum erſten Male in der Geſchichte des otto
maniſchen Reichs, ein Chriſt in den höchſten Rath des Sultans ge
langt und damit hat das Princip der Gleichberechtigung der chriſtlichen
und muſelmänniſchen Bevölkerung zum erſten Male einen wirklich ent
ſcheidenden Ausdruck erhalten. Herr Agathon, früher Director des Poſt
und Telegraphenweſens, welcher ſich derzeit behufs des Abſchluſſes eines
Poſtvertrages in Paris befindet, wird auch perſönlich wegen ſeiner hohen
Sachkenntniß und ſeines rechtſchaffenen Characters gerühmt. Auch der
neue Unterrichts Miniſter, Safet Paſcha, welcher längere Zeit den türki
ſchen Geſandtenpoſten in Paris bekleidete, wird als Mann des Fort
ſchritts bezeichnet. Mithad Paſcha, der neue Präſident des Staatsraths,
der als ſolcher zum erſten Male in das Miniſterium eintritt, iſt der
Organiſator des Donauelavets, des Verwaltungebezirke, in welchem, im
Gegenſatze zu den Paſchaliks, der Verſuch einer Heranziehung der Ge
meindeelemente zur Verwaltung am nachdrücklichſten durchgeführt worden
iſt. Gegenüber den bulgariſchen inſurrectionellen Bewegungen hatte er
bisher mit Glück operirt.

Afrika.
Der Correſpondent der „Kölniſchen Ztg.“ für Abeſſinien, deſſen

Mittheilungen am weiteſten reichen ſchreibt aus Dolo bei Antalo
Wir ſind mit der äußerſten Avantgarde, die aus 150 Mann Cavallerie,
zwei Compagnieen Infanterie und drei Compagnieen Sappeurs und
Arbeitern beſteht, bis auf zehn Meilen von Antalo vorgedrungen, und
man erwartet nur das Nachrücken weiterer Truppenabtheilungen, um
mit einer impoſanten Macht in der Nähe dieſes wichtigen Punktes an
zukommen. Halten doch die Eingeborenen unſer kleines Häuflein für das
ganze Expeditionscorps, und im Stillen zweifeln ſie wohl an den engliſchen
Erfolgen. Mit Zurücklaſſung von Truppenabtheilungen an ver
ſchiedenen günſtig gelegenen Plätzen, wo zugleich Depots und Märkte
für die Waaren der Eingeborenen errichtet werden, ſoll ein Corps von
2900 Mann, darunter etwa 900 Pferde, 18 Mörſer und drei 6pfün
dige Bergbatterieen, von Antalo aus ſelbſtändig nach Magdala vorgehen
Die Diviſion wird unter Oberleitung Sir R. Napier's von Sir Charles
Staveley, einem renommirten General der indiſchen Armee, commandirt
werden. Der zweite DiviſionsCommandeur, General Malcolm, bleibt
in Antalo mit einer größeren Truppenzahl zurück, die Vorgehenden im
Nothfalle zu unterſtützen oder aufzunehmen. Man hofft, daß Theo
dorus, der zur Zeit ohne Zweifel im Beſitze der Feſtung
Magdala und der Gefangenen iſt, ſich feſtſetzen und den An
griff der Engländer abwarten werde; mit Rückſicht auf den bekannten
Hochmuth und Dünkel des abeſſiniſchen Reformators eine nicht unbe
gründete Erwartung. Andere, darunter Leute aus dem Volke, glauben,
daß der König einen heimlichen Gewaltmarſch auszuführen und ſeine
Feinde plötzlich zu überfallen und zu vernichten beabſichtige, Mir will
es immer am wahrſcheinlichſten ſcheinen, daß Theodor ſich mit den Ge
fangenen nach Süden oder Weſten zurückzieht und dann unter Andro
hung der Tödtung derſelben mit den Engländern zu unterhandeln trach
ken wird. Da in der letzten Zeit alle Nachrichten aus dem Süden
fehlen und ein Spionirſyſtem von engliſcher Seite bisher noch gar nicht
organiſirt worden, ſo iſt ſelbſt über die nächſte Zukunft der Expedition
nichts Beſtimmtes zu berichten.

Meteorologiſche Beobachtungen.

11. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,42 Par. L. 332/19 Par. L. 332,30 Par. L. 831,97 Par. L.Dunſtdruck 1,92 Par. L. 2,81 Par. c 2,07 Par. L. 2,10 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 64 pCt. 83 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 6,8 G. Rm. 2,5 G. Rm. 3,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 11. Maärz,

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmels anſicht.

7 Mrgs. Königsberg 336 1 04 O., ſchwach. wolkig.
s Berlin 332 4 2,3 W. ſchwach, bewölkt:Torgau 350,7 1,6 W., mäßig trocken.
s Haparanda (inSchweden) 333 8 26 80 ſchwach bedeckt

Petersburg 337,2 0,2 ruhig. dedeckt
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Zu im nungen
empfehle

Schwarze fr. Spitzentücher, groß von 2 ab.J Schwarze Stella-Tücher mit türk. Kanten von 3
ca Schwarze Cachmire-Tücher, geſtickt von 2

Elegante ſchwarze Kleidertaffete, die Robe von 12 18 S
Franzöſiſche glatte u. gemuſterte ſeidene Rippſe, die Robe v. 12 20

Schwarzen Alpacea-Luſtre u Thybets in guter Qualität.
Weiße u. bunte eleganteſte Ugterröcke.
Franz Corſetts in weiß, gram,
Weiße Kleidermulls, à I 6
Stulpen, Crinolinen, Handſchube, Netze, Blouſen

in eleganteſter und reichſter Auswahl.
Grosse Steinstrasse 73.

S Oberhemden,
S Damenhemden und Nachthemden werden aus dauerhafteſter Leinwand ſauber, gut
S tzend und billigſt in den neueſten Fagons angefertigt und ſind geſchmackvolle Ein
ätze, ſowie fertige Oberhemden Damenhemden, Nachthemden und Ar
S Leitshemden zu den billigſten Preiſen ſtets in großer Auswahl vorräthig in der Leinen

4. Schu a. Markt 10 (Iötel garni zur Börse
Blumen Handlung von W. W. Glilnmther,

Ausverkauf.
Der Ausverkauf im Veubles- a aZzü der vereinigten Tiſchlermeiſter

Anbau des rothen Thurms, re

F O
S

5. Leipzigerſtraße 5,
empfiehlt eine reiche Auswahl blühender
und Kränze in bekannter Schönkbeit.

Topfpflanzen, ſowie Bouquets, Kronen

Waſſerleitung.
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Waſſeranlagen,

Garteneinrichtungen
c. und verſpricht bei prompter Bedienung die billigſten

Saus uns Küchenlettungen,
Eloſet Badeeinrichtungen c.
Preiſe.

Geiſtſtraße Nr. 67.

als

Fontainen, Water

A. Hauptmann.
Beſte Ang. und Westph. Schmiedekohle zu billigſtem Preiſe bei

linkhardt e Schreiber, Bauhof.
Die zweite Sendung

Norwegiſche Schneehühner
traf heute ein. 51 Fran mn.

Freitag früh
Extra friſchen Lachs

in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten,

Friſchen Secdorſch,
Friſche grüne Heriüge.

e. F.
Süße hochrothe

Messinaer Apfelsiner
in Kiſten billtz

à Dutzend 10 S,r.,
15 Sgr., 20 Sr. u. 25 Sgr.,

eipfiebitt Hanne.
Russischen Caviar,

die Qualität fällt ganz vorzüglich aus.

e. C RR.

ſt,

Sr.

Fette Kieler Sprotten,
Holländiſche und Speckbück

linge erhielt

We Mrammmn.

Penſionäre finden freundliche Aufnahme und
Aufſicht in einer Lehrerfamilie. Ausk. giebt der
Cantor em. Schmidt, alter Markt 16.

e Geſuch.Ein tüchtiger Eſſenarbeiter, kenntnißreich
ſucht ſofort entſprechende Stellung; cautions
féhig mit 4 bis 500 rHeute em ſtog wieder ein Originalfaſt fähig mit 4 bis 500 Auskunft erth. Cant
Fränckel in Kirchſcheidungen b. Laucha
auf portofr. Anfraen.

Gute Saamen- Erbſen und Wicken
habe ich noch zum Verkauf.

Schmeisser,
Bahnhof Dücerenberg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

chts der Hauptwache, wird bei herabgeſetzten Preiſenis den 1. April fortgeſetzt herabgeſetzten Preiſ
Molenbſet, Walzblei, VBleiröhren,

Comptoir.

roth, ſchwarz u. gelb, v. 15 3.

Hekanntwachungen.
Ausverkauf.

S

engl. Zinn billigſt bei
Meissmer Zimmermann,

MMeissner Zimmermann.
Der früher Schwetſchke'ſche Garten, Mar

tinsberg 2, nebſt SouterrainWohnung iſt ſo
fort zu vermiethen. Näheres Königsſtr. 26, im

Zwei hydrauliſche Preſſen ſind biſt
zu verkaufen bei

Wittwe Hagemann in Bitterfeld.
Stadttheater in Halle.

Freitag den 13. März zum zweiten Male: Der
Schulz von Altenbüren, Volksſchau
ſpiel in 5 Akten von Moſenthal. (Ver
faſſer von „Deborah „Sonnwendhof“,
„Deutſches Dichterleben.“)

Georgsburg bei Cönnern
Sonntag den 15. März Concert u. Bock

bierfeſt. Anf. 3 Uhr. W. Kohl.
Ein Notizbuch verſchiedenen Jnhaltes iſt

verloren gegangen
Dem Finder eine gute Belohnung

große Ulrichskraße 9, I Treppe.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach kur
zem Krankenlager unſer guter Vater der Jn
ſpector Carl Paetzoldt aus Zoſſen. Dieſe
Trauernachricht allen Freunden und Verwandten
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 11. März 1868.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 10. März früh 3 Uhr Verschied

nach längeren Leiden der Gutsbesitzer
Vräedrich Bachmann im 2zurück-
gelegten 51. Lebensjahre. Allen Freunden
und Bekannten des Verblichenen dies zur
Trauernachricht, mit der Bitte um stilles
Beileid

Hornburg, am 14. März 1868.
Die tiefbetrübte Wittwe

Therese Bachmann

m eFritz Bachmannm, öhne.Otto Bachmanm, als e
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag wurde uns unſer jüngſtes
Töchterchen, Auguſte, im Alter von Jah
ren durch den Tod genommen.

Kaltenmark, den 11. März 1868.
Pfaff und Frau
geb. Harsleben.

Todes Anzeige.
Heute Morgen entſchlief nach langen ſchwe

ren Leiden, 41 Jahr alt, meine liebe, brave
Frau Friederike geb. Schkegel-

Merſeburg, den 11. März 1868.
E. Schneider.

Todes Anzeige.

Heute Nachwittag 25, Uhr ſtarb ſarft nach
8 wöchenilichem Krankenlager an Magenleiden un
ſer lieber Vater, der Gaſthofsbeſitzer Wilhelm
Lutze, im 69ſten Lebensjahre. Dies zeigen Ver
wantten und Freunden hiermit tieftrauernd an
und bitten um Killes Belleid.

Zöſchen, den 10. März 1868.
Chriſtiane verw. Lutze und Kinder
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e Telegraphiſche JMünchen, d. 11. März. Ueber die Beſetzung des Miniſteriums
es Innern iſt noch keine definitive Entſcheidung getroffen. Regie

tungsdirector Hörmann, welcher hier anweſend war, iſt geſtern auf
ſeinen Poſten nach Würzburg zurückgekehrt Vor vollſtändiger Gene
ſung des Königs dürften eine Entſcheidung nicht zu gewärtigen ſein.

Bern d. 11. März. Vom Bundesrathe wurden heute ünter Zu
giehung des hier anweſenden ſchweiztriſchen Geſandten in Berlin des
handammans Dr. Heer deſſen Jnſtructionen für die Unterhandlungen
über einen neuen Poſtvertrag zwiſchen der Schweiz und dem Norddeut

n Bunde feſtgeſtellt.G Paris, d. 10. März.

Depeſchen.

Geſetzgebender Körper. Die geſtern über
reichten Vorlagen, betreffend die Supplementarcredite pro 1868 ſowie
das Budget für 1869, wurden heute unter die Deputirten vertheilt.
Die Hauptpunkte derſelben ſind im Bericht des Finanzminiſters vom
27. Januar bereits angegeben. Als Supplementarcredite für 1868
werden im ordentlichen Budget 61 Millionen Francs gefordert, davon
49 Millionen für Ausgaben zu militäriſchen Zwecken ferner im außer
ordentlichen Budget 109 Millionen, wovon 57 für das Kriegsdeparte
gent und 26 für das Marinedepartement. Die Mehrausgaben für
1868 werden auf. 128 Millionen veranſchlagt. Das ordentliche Budget
für 1869 ſixirt die Ausgaben für das Kriegsdepartement auf 381 Mil
lionen (33 mehr als im Jahre 1868) Jm außgrordentlichen Budget
vetragen die Geſammtausgaben 184 Millionen davon 37 für das
Kriegsdepartement und 21 für das Marinedepartement. r

S Paris, d. 11. März. Der „Abend Moniteur“ ſagt in ſeinem
Wochen Bulletin Die friedlichen Beſtrebungen der verſchiedenen Re

ſerungen treten mit jedem Tage mehr hervor und erleichtern die gegen
ſitgen Beziehungen der Mächte. An die Worte Rouheris bei Ge
legenheit der Berathung des Militärcontingentes im geſetzgebenden Kör
per knüpft der „Moniteur“ folgende Bemerkungen Die Beziehungen
Frankreichs zu den anderen Staaten haben niemals das Gepräge einer
gihßeren Herzlichkeit getragen. Die Wolken, welche vor einigen Mo
naten am politiſchen Horizonte aufzuſteigen ſchienen, ſind jetzt ver

wunden.Paris d. 11. März. Der Generalgouverneur von Algerien,
Marſchall Mac Mahon, befindet ſich auf der Reiſe hieher. Derſelbe
verlangt, wie verſichert wird, die ſofortige Gewährung von 1 Million
Fres. zur Milderung der Hungersnoth in Algerien. „Patrie ſpricht
von einer unbedeutenden Bewegung, welche ſich geſtern in Toulouſe

Jnſpizirung der Nationalgarde kundgegeben habe. Die
Ordnung ſei jedoch nicht ernſtlich geſtört worden.

London, di 10. März. Jn der Debatte über die Jriſche Ange
legenheit bezeichnete Lord Mavo die dem Haſſe der nach Amerika aus

wanderten Jrländer gegen England dort gegebene Nahrung als die
uelle des Fenianismus. Er widerlegte verſchiedene falſche Angaben in

Hetreff der von England in Jrland befolgten Maßregeln und führte an,
daß die materielle Lage Jrlands ſich während der letzten 25. Jahre ent
ſchieden verbeſſert habe. Lord Mayo vertheidigte die gemäßigte Politik,
welche Earl Derby Jrland gegenüber befolgt habe und kündigte dann
qn, daß er veabſichtige, nächſten Montag oder Donnerstag mehrere Ge
ſetentwürfe über eine Entſchädigung an die Jriſchen Pachter für die
auf dem Lande vorgenommenen Verbeſſerungen, ſowie für die Ausdeh
nung der Reform Bill auf Jrland einzureichen. Nach Oſtern werde
er dann einen Antrag in Betreff der Eiſenbahnen in Jrland ſtellen.
Er werde auch den Vorſchlag machen, eine katholiſche Univerſität in Jr
Iand zu errichten, hingegen würden während dieſer Seſſion noch keine
Geſetze in Bezug auf die religiöſen Angelegenheiten Jrlands eingebracht
werden. Die Debatte wurde auf Donnerstag vertagt. gen

Petersburg, d. 11. März. Die Zollcommiſſion hat eine be
deutende Jollermäßigung für Handwerkeinſtrumente, für verarbeitetes
Stahl, Gußeiſen, ſowie für Meſſingdrähte, Bleigefäße, Zinn, ferner auch

für Tuche und Tricotwaaren angenommen.
Kopenhagen, d. 11. März. Der Kronprinz tritt am Sonn

tag eine Reiſe nach Deutſchand via Hamburg an. Derſelbe begiebt
ſich zunächſt nach München und dann über Trieſt nach Athen. Nach
ierwöchentlichem Aufenthalt in der griechiſchen Hauptſtadt wird der
Kronprinz eine Reiſe nach London unternehmen.

Alexandrig, d. 10. März. Nach Berichten aus Aden vom
26. v. Mis. hat ſich das dort zeifweiſe ſtationirt geweſene zehnte Ben
galiſche Regiment wiederum eingeſchifft, und begiebt ſich ſofort nach der
AnnesleyBay. Nach Briefen vom Kriegsſchauplatze iſt auch Gobazve,

des Königs Theodorus, im Vorrücken auf Magdala be

griffen.New Vork, d. 11. März. Die republikaniſche Partei hat bei
den Wahlen im Staate NewHampſhire geſiegt und Harriman als Gou
verneur durchgeſetzt. Dieſelbe hat die Majorität im geſetzgebenden Kör

Per ihres Staates.
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Verein

Ueberfahrt, guter Verpflegung und rückſichtsvoller Behandlung gewiß zu ſein.

den Rrgierungs AſſeſſorBuhling, Baron von Rhade u. und ſicherlich wird dem Verein die kraftigſte

e Singakademie.
Freitag den 13. März pünktlich um 3 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Erſte OrcheſterProbe.

Der Vorſtand.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 12, Marz 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war in ausreichendem Angebot bei guter Stimmung feſt, 170
97——98 bez., feinſte Qualität auch eine Kleinigkeit höher, un
tergeordnete Waare nach Verhältniß billiger.

Roggen bei guter Frage feſt, 168 C 79 bez.
Geiſte bei gutem Abzug nach auswärts feſt und höher, 140 52

52 bez. feine und Chevalier 150 C 56 58 bez.
Hafer t ve rer halten meiſt auf höhere Forderungen,

leeſ aaten augenblicklich ohne allen Verkehr und Preiſe ſind nur
als nominell zu betrachten

DOelſaaten ohne Handel
Stärke etwas ruhiger, bei den ſchwachen Vorräthen im Werthe feſt,

11 bez.
Spiritus Loco Kartoffel höher, 1917 bez. Sprit 44

bez., Rüben ohne Notiz
Rüböl ſtiller, Preiſe unveranbert.
Solaröl hat den Werth nicht verändert, iſt aber bei dem niedrigen

Preisſtande in ziemlich guter Frage.
Rohzucker in unverändert feſter Haltung.
Syrup 1 zu notiren.
Pflaumen nominell, 34 bez.
Kartoffeln Speiſe 18 20 bez.

Der Auswanderer wird ferner den Vortheil haben bei der Ankunft im Ein

ſönlichkeiten der Vereinsmitglieder (wir nennen hier nur den Geheimen und Ober

zunächſt und vor allen Dingen durch Wort und Schrift namentlich in
der Tagesvreſſe, vor übereilter Entſchließung zur Auswanderung warnen, die
Verhaltniſſe, die den Auswanderer in den überſeeiſchen Landern erwarten in das
rechte Licht ſtellen, überhaupt in Betreff aller das Auswanderungsweſen angehenden

mit fremdlandiſchen Vereinen gleicher Richtung in organiſche Verbindung tre
ken um dem an ſeinem Ziele angelangten Auswanderer den Schutz derſelben und
eine zuverlaſſige und uneigennutzige Leitung ſeiner weiteren Schritte zu gewahrleiſten,
insbeſondere aber auch Demjenigen in welchem der Wunſch zur Rückkehr lebendig
an die Verwirklichung deſſelben in jeder Hinſicht zu ermöglichen und zu er

eichtern.

tagtäglich ſich fühlbar machenden und immer nen ſich erzeugenden Uebelſtanden die
wie eine ſchleichende Krankheit dem heutigen Auswanderungsweſen ankleben nicht
unmittelbar beizukommen vermag. Der Privatthaätigkeit iſt daher ein großer Spiel

der Börſe. Weizen 4 1 V 3 X bis 4 Roggen 3

Delkuchen 2 bez.Uesbrige Futterartikel nicht veraändert.

àMarktberichte.
Salle, d. 12. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde

bis v Serſie2 hie 2 r 5fer 1 14 A bis 1 14 Heu vr. r. äbis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 77
Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg d. 11. März. Weizen 100 94 Roggen 82—81 GerſteWaſee Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 197

e e r t 4 Roggen4 e erſte 2 s 2 12 S HaferRüböl pr. Ctr. 12 Leindl pr. Ctr. i
rz. Welzen loco 90—109 vr 2100 Pfd. nach Qualität fein welßer ſchleſ. 106 ab Bahn bez., exquiſit gelber do. 109 eo

e.e
2000

d. Hafer loco 34 38 ſchleſ. 362 defekter 34 don 36
362 galiz. 34 3851 ab Bahn bez. pr. April Mai 35 bez. Mag
Juni 36 Br. G. Juli Aug. 367. P bez. Erbſen Kochwagte2352 Futterwaare 66- 72 Radol loco 105 Br pr. Mat 107

bez. Marz April 10 bez. April Mai 10 bez. u. G
loco 13 Spiritus iveo ohne Faß 197 bez. pr. Marz u. Marz Abt
19 u bez. April Mai 1920 ben u. Br. 19 G. an

Breslau d. 11. März. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 18 Br. 3
Gerſte 59 68 Hafer 38——43

Stettin d. 11. März. Weizen 98 107 bez. Fruhj. 104,—105 bez. u. Br.
Roggen 78—82, Früh bez. Mai Juni 73 bez. u. G. Ruböl 107,
Br. März 107 bez. April Mai 10 bez. tus 207 197d San e z. April bez. Spiritus 2077 bez. März 199

Hamburg, d. 11. März. Weizen loco ſehr feſt, auf Termine feſter. Roggen
loco und auf Termine flau Welzen pr. Marz 5400 Pfd. Petto 179 Banecothaler
Br. 178 G. pr. Marz April 179 Be 178 S. pr. Frühj. 179 Br. 178 G.
Roggen pr. Marz 5000 Pfd. Beutto 137 Br. 136 G. pr. Marz April 135 Br.
134 G. pr. Frdl. 135 Br. 134 G. Hafer ſtille. Rüböl matt, loco 23 pr.
Mai 23 pr. Oct. 24 Spiritus unverändert. Schönes Wetter

London d. II. März. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
z erſte 7590, Hafer 4280 Quarters. Markte ſuch ſehr ſchwach, Geſchäft
geringfugig, Preiſe unverändert nominell. Feuchtes Wetter. n e

London, d. 11, März. Aus NewPork vom 10. d. Abends wird pr. atlan
Aſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Goſd
Bonds de 1882 110, do. de 1886 108 do. de 1904 1012

Liverpool, d. 11. März. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Gute Frage für
Lieferungswaare. NewOrleans 102 Georgia 10 fair Deuert n
ling ſgir Dollerah 8 good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good fair Ben

al 8 New fair Oomra 8 good fair Oomra 9, Pernam 10 i Aegyptiſche
II ſchwimmende Srleans 10 Savanna 10 Oomra pr. März April s

Setroleum. (11. März.) Stettin Loco 6. 20 Hamburg: Ruhig.
Bremen: Raffinket Siaudar a white loce 5 Antkwerpen? Beſſere Stim
mung Weiße Type loco 42 bz. 43 Vf. pr. März 43 il 431September 47. Amſterdam 215. a s e

FFaſſerſtand der Saale bei Hane am 11, März Abende 9
7 Am 12. März Morgens am Unterpegel o Fut e Zu am Unterpegel 9 Fuß

aſſerſtand der Saale bei Bernburg am 11. Mar, Morgens 12 Fuß 3 Zoll,
gaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 11. Marn am en peg ize

9 Soll

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Marz 4 Ellen 18 Zoll über 0.

Schifffabrtsnachrichten.
Am 10. März paſſirten die Schleuſe zu Bernbu e

Aufwärts: Zieb n. Placke, Guano, v. n n. Halle

Börſen Nachrichten.Berliner Börſe vom 11. März. Die Stimmung der Fonds und Actienbörſe
war feſter man hoffte die Nachrichten von den öſterreichiſchen Finanz Operationen
werden ſich nicht im gefürchteten Umfange beſtatigen. Auch die Pariſer Borſe war
von günſtigem Einfluß. Das Geſchäft war aber wieder nicht beſonders belebt ſo
gr weniger als geſtern. aber in Lombaeden Franzoſen 1830er Looſen, CiedtSteuer Zemlich umfangreich; Amerikaner feſter beſſere en perker Bott

ungen. Eiſenbahnen waren feſt und ſtelgend; Rheiniſche, Edln Mindener belebt
d r a h d und ne Anleihe geſucht erſtere etwas

i reiſe. gioritaten ſti nu u SReiſe kamen zu hor, r Mafſtrichter belebt. Ah proz Brieg
e

an den Markt von Ruſſiſchen waren Kozlow Woroneſch inDe h e i n d l Fond Waren et efach höher. Bayriſche und beſonders Badlſche imienAnlet dBadiſche Pramien Anlethen wurden
Magdeburger Börſe von 11, März. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151

Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 26 ä r. Friedrichsdor
Ia d. Verelntgte Dampfſchifff. Prioritars Aetien (Sinsfuß 5 100 Gd.
Masbeburg Lelytiger Stamm Acten Lit. B. 4 88 B. Magdeburg Halber
ſtädker Prioritaäts Acten I. Enſſton 95 Gd. Magdeburger Feuerveeſtche
AngsAetien 4 905 bez. do, Ruckverſicherungsetien 5 142 ez. do. Stadt

obligationen 4 96 Bf.
Leipziger Borſe vom 11. Marz. König

l. ſächſ. Stagtspaptere v. 1830 v. 1000u. 500 8477, G. do. v. 1855 v. 100 à 395 79 G. do. v. 1847 v.590 4 S G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 3 v. 500 à 4 91775

S. 100 92 d à 59e de 6 92 G., do. 9. 1866 v. 500 a 5 106 G. v. 100

S. Weizen weißer 110 121 h g. 108--118 Roggen 88 93

e
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Hekannkmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Gaſtwirth Friedrich Klinz und

deſſen Ehefrau Emma geb. Meißner gehö
rigen, im Hypothekenbuche von Niemberg
Vol. I. No. 11 eingetragenen Grundſtücke:

A. Ein Gaſthof und Anſpännergut nebſt Zu
behör zu Niemberg, abgeſchätzt auf

11,564 4B. das Planſtück Nr. 119 der Separations
karte von Niemberg an 18 Morgen
144 IIRuthen, früher zu Niemberg Nr.
19 gehörig, abgeſchätzt auf 3484

27 6event. die Antheile der genannten Beſitzer an
dieſen Grundſtücken, von welchen Taxe und Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
ſind, ſollen

am 10. Juni I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 11. November 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der zum Behufe anderweitiger

Verpachtung der hieſigen Rathskel-
ler wirthſchaft nebſt Schießhaus auf

Montag den I6. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

anberaumte Termin wird hiermit auf
gehoben und gleichzeitig auf
Sonnabend den 28. März d. J.

Vormittags 10 Uhr
verlegt.

Hohenmölsen, d. 9. März I868.
Der Magiſtrat.

Assöstentenstelle erledigt.

Ostern die Stelle des Assisfenzargtes.

terzeichneten gelälligst ins Benehmen setzen.
Asyl St. Gilgenberg bei Bayreuth,

den 8. März 1868.
Der dirigirende Arzt

In hiesiger Privat Heilanstait für Ner-
ven und Gemüthskranke erledigt. sich zu

werber um dieselbe wollen sich mit dem Un-

Dr. Falco.

Lager der vorzüglichen Dampf-Chocoladen aus

W. SchröterRitterguts Verpachtung.Die n des rpag an
bei Taucha, mit ca. 286 Acker Feld, Wieſen
und Lehden, ſoll vom 1. Juni d. J. ab auf
neun Jahre verpachtet werden. Geehrte Pacht
reflektanten werden erſucht, die Pachtbedingun
gen in der Zeit vom 10. bis mit 31. März d.
Jahres bei dem Unterzeichneten einzuſehen oder
Abſchrift derſelben gegen Berichtigung der Co
pialien zu entnehmen und darauf ihre Gebote
bis zum 15. April d. J. entweder mündlich
oder ſchriftlich unmittelbar an den Herrn Be
ſitzer des genannten Rittergutes abzugeben.

Leipzig, den 3. März 1868.
Adv. Julius Troitzſch.

Geſchäftsverkauf.
Jn einer freundlichen Stadt Thüringens iſt

ein „Material u. KurzwaarenGeſchäft“ zu ver
kaufen. Anzahlung 5000 Näheres vurch
Adreſſe: E. S. poste rest. Dessau franco.

Bäckerei- Verpachtung.
Jn einem großen Dorfe von ca. 2000 See

len iſt eine Bäckerei zu verpachten oder zu ver
kaufen durch R. Wilberg in Zörbig.

Ein Haus mit Zubehör, worin ſeit
Jahren ſchwunghafte Bäckerei betrieben,
wird, ſoll veränderungshalber ſehr preiswerth
verkauft werden. Das Grundſtück liegt in einem
nahrhaften Orte in der Nähe von
Halle welcher von Braunkohlengruben
und Zuckerfabriken umgeben iſt. Näheres
zu erfahren bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auction.
Montag den 16. März Vormittag 10 Uhr

ſollen in dem früher Winter'ſchen Gute zu
Reußen, Station Landsberg u. Hohenthurm,
wegen Aufgabe der Wirthſchaft nachfolgende Ge
genſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden

5 Stück Pferde,
Kühe, worunter 2 neumilchend mit
Kälbern,
Jungvieh,
Zugochſen, Voigtländer,
Schaafe,

17 Laämmer,
9 Schweine,

4 St. Ackerwagen, Pflüge, Eggen und ſonſtige
Ackergeräthſchaften, 1 Dreſchmaſchine, Reini
gungsmaſchine, diverſe Wirthſchaftsgeräthe und
ein großer Haufen Dünger. Auch ſind daſelbſt
fortwährend Heu, Stroh Rüben, Kartoffeln,
gut gehaltene Schurpe und Spreu zu haben.
Sämmtliche Gegenſtände können zu jeder Zeit
in Augenſchein genommen werden.

Penne u. Pitſchke in Löbejün.

Freiwillige Subhaſtation.
Eine in Naumburg a/S. in der Michge

lisſtraße Nr. 1253 gelegene, ſchwunghaft betrie
bene Bäckerei mit gr. Garten und in
beſter Geſchäftslage der Stadt, ſoll Erbtheilungs-
halber aus freier Hand verkauft werden und iſt
ein Termin dazu den 21. d. Mts. früh 8 Uhr
angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

„Für nur 1 Thaler“
wird nachgewieſen wie ſich ein Jeder vermittelſt
eines „Geheimniſſes“ und einer „höchſt
wichtigen Erſfindung“ mit 20 alljähr
ich ein ſicheres Einkommen von mindeſtens
750 verdienen und erſparen kann.

Briefe franco an Ferd. Marquard,

So 00 28 Anzahlung 6 M. Näheres durch

Freiguts- Verkauf.
Zwei Stunden von Wittenberg und der

Eiſenvahn, Gebäude gut, hübſche Gärten, Areal:
600 Morg. Feld u. Wieſe, Vieh: 9 Pferde, 15
Kühe, 6 Schweine, 350 Schaafe, lauter Pracht
vieh. Ausſaat: 7 Wispel Wintergetreide, 12 M.
Raps, 40 M. Hackfrüchte, 20 M. Klee, 150
M. Gerſte u. Hafer, 100 M. Lupinen. Preis

Amtmann Schier, Bahnhof Burxdorf.
Ein Stadtgut in Schkeuditz, sub No. 176

gelegen früher der Mad. Jeßnitzer gehörig,
mit ca. 140 Morg. Zuckerrübenboden, iſt unter
ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen
durch Adv. Edm. Joſeph jun. in Leipzig.

Für ein bedeutendes Hamburger Cigarren
Haus wird für Halle a/S. und Umgegend ein
tüchtiger, ſolventer Agent geſucht, der es
verſteht, auch „feinere“ Fabrikate zu plaziren.
Nur Solche, welche mit guten Referenzen auf
warten können, belieben ihre Adreſſe franco un
ter O. V. 337 den Herren Haaſenſtein S
Vogler in Hamburg einzuſenden.

Die Malzmühle bei Stettin,
zu einer Weizen Stärkefabrik mit Waſ
ſerkraft eingerichtet, will ich mit vorhandenem
Inventar und zum Grundſtück gehörigen Land
und Wieſen aus freier Hand verkaufen. Das
Grundſtück eignet ſich auch zu andern induſtriel
len Unternehmungen. Eine WeizenStärke-
fabrik, eine Fabrikation von Gries,
Graupen, Fadennudeln ec. iſt hier nicht
vertreten. Nähere Auskunft ertheilt
G. L. Börchers in Stettin

Ein tüchtiger, gut empfohlener] Feldmeſſer
Gehülfe findet bei ſofortigem Antritt dauernde
Beſchäftigung beim VermeſſungsReviſor

Gefell, im preuß. Voigtlande.

inBernh. Starke; in Quel-

in Zeit W. Claus.

l Polster- Arbeiten
empfehle

Gekrauſte Noßhaare in d. verſch. Sorten

Gurten do. do.Alpengras und Polſterwerbei billigſter Preisſtellung. r. Keil

mm Ameisen- Hier
habe ich einen größern Poſten billig abzulaſſen.

e J. H. Leil,große Klausſtraße 39.

Ein großes Quantum

Seegras,
gut geſponnen, Prima-Qualität, hat zu verkaufen

Schelle Blassnek
in Biberach bei Ulm.

Sehr vbillige Pflanzen Offerte.
Aus meiner Handelsgärtnerei, die in den fol

genden Artikeln ſehr reichhaltige und ausgewählte
Sortimente enthält, offerire ich bei Ueberlaſſung

der Wahl der Sorten der Höhen und Farben,
in guten und kräftigen Exemplaren das Schock
hochſtämmige Roſen älterer Sorten für 12

im Rommel für
Malvenpflanzen, ſehr gefüllt blühend, für

I5
Georginenpflanzen, im Mai abgebbar, für 4.
Rieſenſpargelpflanzen, piquirt, 3jähr., für 5

I t
Bei kleineren Partieen und Beſtimmung der

Sorten und Höhen werden Katalogspreiſe be
rechnet. Engrospreiſe gelten, wenn in Summa
von Roſen, Zwergobſt oder Zierſträuchern je 1
Schock beſtellt wird. Emballage wird bei dieſen
für das Schock 10 m extra berechnet.

Den Betrag bitte ich der Beſtellung beizufügen.
Kataloge ſtehen auf Verlangen gratis und

franco zu Dienſten.
E. Schall fuss

in Uichteritz bei Weißenfels.

Brennerei-Einrichtung Verkauf.
Das ſehr gute Jnventar, Maſchinen und Ge

räthe, eine Kartoffeldampfbrennerei zu 5 Wie
Kartoffeln täglich, iſt billig zu verkaufen. Wo?
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. Stehende Dampfmaſchine von 12 Pfer
dekraft. Bottiche à 3000 Quart Maiſchraum.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein auswärtiges Material Garn und

Ledergeſchäft wird zu Oſtern d. J. ein junger
Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen, als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft
ertheilen die Herren

Vogel in Kelbra.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Hintze G Klincke in Halle a/S.

neuerer 16vom Jahrgange 1867 für
5

wurzelechte Roſen für s
Kletterroſen für 4Zwergobſt: Aepfel, Birnen, Kirſchen für 10

8 Aprikoſen, Pflaumen Pfirſichen
für 15

Zierſträucher J. Claſſe für 1 10
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Zweite Brilage zu J 62 der Halliſchen

n. 2,2,2 Vermiſchtes.
alke, d. 12. März. Nach einer hier eingegangenen briefli

am Sonntag Abend ſtattgehabte orkanähnliche
große Verheerungen unter den Schiffen angerich
fand bei Dömitz ſtatt, wo ein Schiff mit Guano

vpis jetzt weiß man bereits von 15 Fahrzeugen,

Anzeige hat der

daß
es den meiſten Schiffern nur gelang, das nackte Leben zu retten.

Die Schwierigkeit, Wechſel auf kleinen Nebenplätzen einzucaſſßren,
pildet einen ſo vielſeitig emmpfundenen Uebelſtand, daß die Mittel einer
Abhülfe nicht ernſt genug in Betracht gezogen werden können. Die
„Berliner Revue“ hat nun neuerdings den Vorſchlag gemacht, daß die
Poſtbehörden, die ja an jedem kleineren Platze exiſtiren, dieſe Jncaſſo
Vermittlung übernehmen mögen. Die Berliner Börſenzeitung“, die
Zus mannigfachen Gründen bezweifelt, daß ſich die Poſt dazu entſchließen
werde, kommt nun mit einem anderen Vorſchlage: „Die meiſten der
großen deutſchen Feuer und Lebensverſicherungs Geſellſchaften beſitzen
eine ſo umfangreiche Organiſation, daß ſie ſo ziemlich an jedem irgend
wie nennenswerthen Platze eine Agentur beſitzen. Wenn nun von einer
ſolchen Geſellſchaft dieſes Jncaſſo Geſchäft in intelligenter Weiſe in Ver
bindung mit ihrem ſonſtigen Geſchäftsbetriebe ſo organiſirt würde, daß
die Agenten, von deren Solidität ja doch die Geſellſchaft die beſte
Kenntniß hat, die ſich von ſelbſt darbietenden JncaſſoMandatare für
alle dieſe kleinen Nebenplätze abgäben, ſo würde auf dieſem Wege in
Vergleich zu dem Verſchlage, die Poſt dazu zu benutzen auch dadurch
noch ein Vortheil erreicht, daß für die Faälle, wo Zahlung nicht geleiſtet
wird, man überall gleich eine beſtimmte Perſon hätte, welche ſich der
weiteren Verfolgung der Anſprüche unterziehen, event. bei der noth
wendigen genauen Perſonen und Sachkenntniß einen geeigneten Rechts
anwalt mit deren Verfolgung beauftragen könnte.“

Jn der „Kölniſchen Zeitung“ ward unlängſt der Tod Friedrich
Heſſe's von ſeiner Familie angezeigt. Friedrich Heſſe, geboren 1796
in Halle a. d. Saale, hatte nach Abſolvirung des Gymnaſiums eben
die üniverſttät ſeiner Vaterſtadt bezogen, als das Lützow'ſche Freicorps
im Frühjahre 1813 durch jene Gegend kam. Er ſchloß ſich dieſer Truppe
an und verblieb, der von Reil geführten Abtheilung zugewieſen, in die
ſer Freiſchaar bis zum erſten Pariſer Frieden (1814), alle Thaten und
Gefahren derſelben theilend. Jm darauf folgenden Jahre (1815) fun
girte er als Bataillons Adjutant bei einem ſpäter zum Regierungsbezirk
Trier gehörigen LandwehrBataillon (dem Prüm'ſchen). Mit dem Frie
den trat er in den Civildienſt über, Anfangs als Regierungs Secretär
bei der Regierung in Trier, ſpäter als Landrath des Kreiſes Bitburg
(1832 bis 1837), nachher des Kreiſes Saarbrücken (1837 bis 1849)
in dieſem Regierungsbezirke thätig. Jm Jahre 1848 wurde er in ſei
nem Kreiſe als Deputirter der National- Verſammlung gewählt, wo er,
Platz im linken Centrum nehmend, im Geiſte dieſer Abtheilung eine
anerkennenswerthe Thätigkeit entwickelte. Dafür wurde er unter dem
Manteuffel ſchen Miniſterium im folgenden Jahre gemaßregelt und aus
dem activen Dienſte entfernt. Von jener Zeit an lebte er Anfangs in
Bonn, nachher in Trier, wo er am 24. Januar dieſes Jahres ſtarb.

Köln, d. 9. März. Jn unſerer Stadt beabſichtigt man ein
theiniſchweſtfäliſches Muſeum für KunſtJnduſtrie, verbunden mit einer
Kunſt-Gewerbeſchule, zu errichten. Aus dem in dieſen Tagen

theilen wir Folgendes mit. Das rheiniſch weſtfä
liſche Muſeum für KunſtJnduſtrie ſoll den Zweck haben, den Gewerbe
kreibenden beider Provinzen diejenigen Muſter, Modelle und wiſſenſchaft
lichen Hülfsmittel zu bieten, die ſie befähigen, ihre Fabrikate und Er
zeugniſſe mehr und mehr den Anforderungen der Kunſt gemäß anzufer
ügen, ihren Geſchmack zu läutern und zu heben. Das Muſeum umfaßt
eine Sammlung von künſtleriſchen und techniſchen Muſtern und Mo
deblen, ſo wie eine Sammlung von Büchern, Gemälden, Kupferſtichen,
Holzſchnitten, Photographien, Handzeichnungen, Gypsabgüſſen 26., die
zur Erreichung obigen Zwecks dienen können. Damit werden eine per
monente Ausſtellung von Erzeugniſſen der alten und modernen Kunſt
Induſtrie und eine Schule für KunſtJnduſtrie, wie auch öffentliche
Vorleſungen verbunden. Die genannte Schule wird. in enger Verbin
dung mit der Provinzial Gewerbeſchule ſtehen.
ſtehende Muſeum einen guten Fortgang hat, wird auch eine Gypsgieße
rei eine photographiſche Anſtalt und eine Holzſchn'tzerei in's Leben ge
rufen werden. Das Grund-Capital, welches vorläufig auf 50,000 Thlr.,
in Antheilſcheinen von je 100 Thun., gegriffen iſt, ſoll mit der Zeit
auf 100,000 Thlr. gebracht werden außerdem erwartet man jährliche
Beiträge von Seiten der Bürgerſchaft. Der Vorſtand wird aus neun
Nitgliedern, welche in Köln wohnen,
Städte beſtehen, welche entweder 26 Antheilſcheine oder 200 Thlr.
jährliche freiwillige Beiträge aufz weiſen haben.

Dan zig, d. 10. März. Auf unſerer Marine Werft herrſcht
gegenwärtig eine ſehr rege Thätigkeit, und beträgt die Zahl der auf der
ſelken beſchäftigten Arbeiter 900 1000. Aber freilich verlangen auch
die umfangreichen Schiffsbauten, welche in Ausſicht genommen ſind,
eine ſo große Anzahl von Arbeitern. Es ſoll nämlich die Schrauben
corvette „Eliſabeth“ nicht nur des Eheſten vollendet werden, ſondern es
ſoll auch noch zum Bau
GlattdeckCorvetten und ſogar einer PanzerFregatte geſchritten werden.
Man ſieht: das Kriegs und Marine Miniſterium geht mit Eifer darauf
aus, die See Streitkräfte möglichſt raſch zu vermehren.

77 Marten bei Dortmund, d. 9. März.
Unglück auf der Steinkohlenzeche Neu Jſerlohn ſtattgefunden, als ein

Halle, Freitag den 13. März 1868.

Wenn das in Rede

und aus Vertretern derjenigen

eines Feuerſchiffes für die hieſige Rhede, zweier

Kaum hat das große

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage),

e

neuer Unfall die ganze Exiſtenz derſelben in Frage ſtellte. Nachdem
nämlich die Wetterführung neu hergeſtellt war, ſollte der Betrieb heute

wieder beginnen. Zu dem Behuf wurde eine Unterſuchung beſchloſſen
ob ſich etwa wieder ſchlagende Wetter würden angeſammelt haben. Die
Unterſuchungs Commiſſion fand die Bergleute in voller Thätigkeit und
veſchäftigt, einen im Wettertrumm des Hauptſchachtes entſtandenen
Brand zu löſchen. Der Brand gewann mit jedem Augenblick an Aus
dehnung, ſo daß die Flammen bis unter die Hängebank drangen. Die
Mannſchaft mußte zu Tage fahren und mit den Zechenſpritzen und den
Kübeln Waſſer zuführen auf dieſe Weiſe und da noch der vom Wet
tertrumm nach dem Schornſtein führende Kanal mit der Schachtpumpe

in Verbindung gebracht war wurde man endlich Herr des Feuers, ſo
daß die Leute wieder einfahren und im Jnnern der Grube das Löſchen
fortſeten konnten. Morgens gegen 9 Uhr war das Feuer entſtanden
es hatten ſich die Einſtriche des Wettertrumms entzündet. Der Betrieb
iſt daher auf mehrere Tage ausgeſetzt. Wäre das Feuer zur Nachtzeit
entſtanden, ſo würde ganz wahrſcheinlich der ganze Schacht zu Grunde
gegangen ſein.
Ein ungewöhnlich anwidernder Boxerkampf) kam

dieſer Tage in der Nähe von Shrewsbury vor. Kämpfer waren näm
lich zwei Weiber, und der Preis der Siegerin war auf 5 s feſtgeſetzt.
Alles ging in beſter Regel, bis eine der Kämpferinnen mitten im Rin
gen die andere in den Arm biß. Da dieſes gegen den Comment iſt,
ſchritten die Secundanten ein, nicht etwa, um dem Kampfe ein Ende
zu machen, ſondern nur um einen neuen Gang zu arrangiren. Dem
widrigen Schauſpiele konnte erſt durch die Polizei ein Ende gemacht
werden. Und am nächſten Tage wurden die holden Streiterinnen vom
en wie gebührlich, zu Geldbußen oder Gefängnißſtrafe ver
urtheilt.D Tunis, d. 3. März. Die Folgen einer zweiſährigen Miß
ernte, hervorgerufen durch Sonnenbrand und Heuſchreckenfraß, haben im
Verein mit der ungewöhnlichen Kälte des letzien Winters die indolente
Bevölkerung der Regeniſchaft Tunis derartig heimgeſucht daß keine
Feder das hier herrſchende Elend zu beſchreiben vermag. Seit 5 Mo
naten fällt ein Glück für die nächſte Ernte faſt unausgeſetzt
Regen hernieder; aber die dadurch bewirkte Abkühlung der Temperatur
bis zum Froſtpunkte hat vollendet, was der Hunger nicht zu bewirken
vermochte. Maſſenhaft drängt ſeit Monaten die Bevölkerung aus dem
Jnnern nach der Stadt; bis an das Ufer der See bei der Goletta
(Hafen von Tunis) lagert unter erbärmlichen Zelten armes, abgemer
geltes Volk und erwartet ſtieren Blickes den Tod. Wiewohl eine Con
krolle kaum durchführbar erſcheint, wird doch übereinſtimmend die Zahl
der in der Stadt Tunis Umgekommenen bis heute auf 20,000 ange
geben. Vor 3 bis 4 Wochen noch konnte man in den Siraßen der
Stadt ſich nicht bewegen, ohne förmlich überfallen zu werden von Tau
ſenden abgehärmter, zerlumpter Geſtalten, die dem Tode entgegenwank
ten. Fremde, welche Kupfer oder gar Silbermünzen unter die Un
glücklichen austheilten, konnten nicht mehr vom Fleck oder wurden in
ihren Hotels derartig beſtürmt, daß die Thüren mit eiſernen Querbalken
verbarrikadirt werden mußten. Ueber Koth jeglicher Art ſiel das un
glückliche Volk, wie über Leckerbiſſen her und ſchlug ſich darum. Da
iſt es denn kein Wunder, daß der Hungertod eine ſo reiche Ernte ge
halten z ihm iſt der Typhus gefolgt, der jetzt die Bevölkerung dezimitt.
Auf den Kirchhöfen wurde anfänglich alles durcheinander geworfen,
bald blieben auf den Gaſſen Kranke, Sterbende und Todte liegen, und
ein peſtilenzialiſcher Geruch füllte die Luft. Die fremden Konſuln hiel
ten Rath es wurde beſchloſſen, dem Bey energiſche Vorſtellungen zu
machen daß beſſere Maßregeln ergriffen würden als regelmäßige
Sauberung der Straßen Aufnahme der Kranken in einige große, zu
Hoſpitälern umgewandelte Karavanſerien, Austheilung von Lebensmit-
teln von Regierungswegen. Die Privatwohlthätigkeit that und thut
aber das Meiſtez denn der Bey ließ täglich an jeden SpitalJnwohner
nur 5 Grammes Brod und etwas Oel zum Eintauchen deſſelben aus
theilen. Der Genuß des Dels zog aber Dyſſenterie nach ſich, woran
Viele ſtarben. Daher mag auch die Sage rühren, der Bey habe den
Unglücklichen Arſenik ins Brod backen laſſen, um ſich von der Sorge
für dieſelben zu befreien

Aus der Provinz Sachſen.
Aus der goldenen Aue, d. 11. März Wenn der Jnſtinct

der Zugvögel, wie allgemein angenommen wird, ein zuverläſſiger Wet
tervnzeiger iſt, ſo kann man mit voller Zuverſicht dem baldigen Ein
tritt angenehmer Temperatur entgegenſehen. Außer den wilden Gänſen,
die in ſtarken Zügen ihren Sommerſitzen zueilen, ſind auch die übrigen
Verkündiger des Frühlings, wie die St aare und Finken, bereits voll
zählig hier eingerückt. Der Saatenſtand iſt überall hier ein wahr
haft brillanter und die Ausſicht auf eine gute Erndte erhielt durch das
kürzliche „Gewitter im dürren Buſche“ eine beſondere Bekräftigung,
denn nach dem auf Erfahrungen begründeten Bauernglauben ſind Ge
witter im Winter allemal als Vorzeichen reicher Wein und Getreide

Erndten anzuſehen. Hoffen wir daß die Drauben nicht ſauer wer
den, und die bevorſtehende Erndte Jedem wenigſtens ſein tägliches, d. h.

villiges Brod bringt.D Der am 6. d. zu Freiburg a. d. U. abgehaltene Roßmarkt
iſt ſehr frequent geweſen und namentlich ſind Luxus und ſogenannte
Militärpferde zu ziemlich hohen Preiſen verkauft worden.

Kordhauſen, d. 11. März. Geſtern früh wurde eine Frau
aus Woffleben, welche in voriger Woche falſches Papiergeld bier aus

gegeben hatte, auf dem Kornmarkte verhaftet und in ihrem Beſitze noch



zwei falſche Kaſſen anweiſungen vorgefunden.
der hieſigen Polizeibehörde in ihrer Wohnung i
ſuchung vorgenommen und der dort

nen Strümpfen 10 Thlr.
falls feſtgenommen.

falſches Papiergeld vorfand, wurde er eben

Sofort wurde Seitens

1865 in den Abrechnung
z Betrage bei den einzelneDa man in ſei

Schwurgerichtshof in Halle.
itzung am 10. März.S

Gerichtshof, Gerichtsſchreiber, Staatsanwaltſchaft wie bisher. Als Geſchwo
rene fungirten. Elſaſſer, Factor in Zörbig; Freiherr
Poppe, Rentier in Artern; v. Neumann Legatio
ſitzer in Gerbſtedt; Fiebiger, Rechtsanwalt hier;
tersberg; Kilian, Kaufmann hier; Beſchnidt,

Oberlehrer hier; Roth, Rittergutsbeſitzer in Srebnitz.
Die erſte Angiklagte, unverehellchte Wilhelmine

26. Jahr alt und bereits wegen Betrugs und Diebſtahls
fälſchung angeſchuldigt. Sie hatte geſtaändlich vom 2
Iang bei dem Oekonom Krausberg zu Oberröblingen ge
aus dem Dienſte rach Sangerhauſen und verfiel nachd
war auf den Gedanken, ſich ohne Geld Lebensmittel zu
machte ſie gus einem Bogen Papier ein kleines Buch und ſchrieb darin theils eigen
handig, theils mit Halfe eines 14 jährigen Madchens
gendes:
Salz
große Roſin Ein Kwad ruvel Eel 2

Wilhelm Kraußberg in Oberewalingen. 9
Kaufmann Hund in Sangerhauſen mit der Bitte ihr

e Kaufmanne, von dem er
ſei.
Waaren.
ihn gerichtet und Krausberg wolle von nun an von
entnehmen belielt guch das Buch als Deckung an ſich.
les gefälſcht und die Angaben der

da dieſes Schriftſtuck mindeſtens
Schuldig wegen „Betruges ausgeſprochen werden.
Schlieckmann hielt den Thatbeſtand nach erſterer
wohl aber war ſeiner
ſche. Letzteres nahmen die Geſchworenen an,
Kück als ein Beſtellbeief mit Vollmacht zur
ſei. Hierauf wurde die Briebagch wegen
fünfzig Thaler Geldbuße event. ein Monatv Gefangniß,Stellung unter Poltzeigufſicht auf ein Jahr verurtheilt

Selleben 38 Jahr alt verhekrathet und
Laſt
und

unbeſtraft.

reischauſſeebauKaſſenRendanten Loſe in Eisleben
über die von ihm an denſelben abgelieferten Steuern der Gemeinde

zum Zwecke der Tauſchung
Er geſtand zu, aus der Quittung 16 Thaler abſchläglich e. gezahlt

den 21. Juni 1865 Loſe!“ 76 Thaler gemacht und dieſe ſo gefälſchte Quittung

t Höhe der letzteren Summebeim Landrathsamte in Merſeburg produeirt zu haben. Jm Laufe der

fälſcht und von dieſer gefälſchten Quittung
macht hatte.

zum Beweiſe daß er alle Steuern auf

ſtellte

Fehanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Rectorſtelle an der hieſigen erſten Bür
gerſchule, welche mit einem jährlichen Gehalte
von 456 dotirt iſt, der aber von 5 zu 5
Jahren um 25
von 500 ſteigt, iſt von Oſtern d. J. ab an

Wagner, Amtsrath von Pe
Jnſpector hier; Engel Gutsbeſitzer in Ammendorf; Dr. Herrmann, Director der Jduna hier

An den Kaufmann Albert Hund. 2 ſpund Zu
2, Vund geweckte Flaumen 1 Vund Krauben 3 ſtück gute Heringe 2 zwei Vund

ff Zugoyen Ein Vund gute
Reiß Ein Kwad Brandwein 6 Vund von beſten Mel Ein Verdel hunder Zigarn

Mit dieſem Buche begab ſie ſich zum
für 2e. Krausberg bei demſte zu dienen vorgab, jene verzeichneten Waaren zu verabfolgen, da Krausberg mit

früher ſeine Waaren bezogen nicht mebr zufrieden
Hund ſchenkte dieſer falſchen Angabe Glauben und verabfolgte die verlangten

Er hielt dieſes Buch für ein ſ. gen. Abnahme Buch dachte es ſet an
ihm ſeine Waaren auf Eredit

Briebach erlogen waren
aus dem Geſtandniſſe der Angeklagten und der Ausſage der Zeugen ſich ergebenden
Thatbeſtandes beantragte der Staats anwalt das Schuldig wegen „„Urkundenfaälſchung“!,

einem Beſtellbriefe gleich ſel,
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt
Richtung nicht fur dargethan,

Anſicht nach die Handlungsweiſe der Briebach
indem ſie verneinten,
Empfangnahme der

Betruges zu ſechs
Verluſt der Ehrenrechte und

Der zweite Argeklagte war der Drtsſteuererheber Wilhelm Einbrod aus
Die Anklage hatte ihm zur

elegt, daß er in der Abſicht, ſich Gewinn zu verſchaffen, ein von dem Forſt

ſich jedoch heraus daß er, Einbrod, als Steuererheber von Belleben Zeitz

durch beſten Effekt weit und breit be
bis zu dem Maximalſatze

Quittungsbuch für

v. Hagen, Stadtrath hier;
nsſekretair und Rittergutsbe

Dr. Thilo,

und Plesdorf die von dieſen Gemeinden erhobenen Betrage ohne ſpeeielle D
n Woffleben eine Haus Der Vertheilung an Loſe damals geſchickt dieſer die

anweſende Conditorgehülfe Vogel
aus Benneckenſtein einer Körperviſitation unterzogen.

sbüchern fur Zeitz, Belleben und Piesdorf,
n Gemeinden in Reſt

von Piesdorf ein Betrag von 46 Thalern damals noch gar nicht eingezo
alſo von ihm vorgeſchoſſen ſein mußte und daß alſo in dem Oul tungsbuche

Piesdorf quittirt worden war gutenGlauben, daß er Alles, namentlich für Belleben Rückſtandige, berichtigt haben müſſe
da ſeine letzte Geldſendung im Juni 1865

Belleben nur ierthumlich auf.
laute, machte er, als er zur Zahlung von 60 Thalern ruckſtaändiger
Juni 1865 fur Belleben aufgefordert würde, aus der 16 eine 76.
nach dieſen heute erfolgten Ermittelungen immer noch 14 Thaler nicht belegt waren
und doch ſeinem Geſtandniſſe nach eingenommen ſein mußten ſo konnte dem Ange
klagten doch nicht erwieſen werden daß
winnſüchtiger Abſicht, d. h. zur Verdeckung eines Defectes die

habe. Die Geſchworenen ſprachen

eſignatlon

m Jun
je nachdem dieſe

waren eingetragen hatte daß aber
gen war,

gezahlten Betrage

ohne daß Einbrod das Geld erhalten. Jm gute

über 70 Thaler betragen und alſo d
16 Shaler ſtatt auf 76 Tun

Steuern pro
Wenngleich un

er dieſen Betrag unterſchlagen alſo in ge
Quittung gefaldaher das „„Nichtſchuldig aus g gefälſcht

Briebach in Mohrungen,
beſtraft, war der Urkunden

Januar 1867 ab eine Zeit
dient, ging nach Entlaſſung
em ihre Baarſchaft verzehrt
verſchaffen. Zu dem Zwecke Vom 24. Februar 1868;

höchſt unorthogravhiſch Fol
cker 1 Vund Kaſe 2 Vund 85,000 Thlrn.

Et „„FWorſcht 1 Vund der Firma: „Fortung,

Nr. 6998. das Geſetz

Spater erfuhr er, daß Al
Auf Grund dieſes

gen nach Liebſtadt
event. muüſſe das

eine betrügeri
daß jenes Schrift

Wagren anzuſehen
Wochen Gefangniß,

Vom 27. Februar 1868;

grenze bei Legden; 2)

ausgeſtelltes Quittungsbuch
Belleben ge
Gebrauch ge

gezahlt habe gen uüber St. Barbe bis
Verhandlung

Nr. 7602 den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Januar 1868,
leihung der fiscaliſchen Vorrechte an den Landkreis Königsberg
Regierungsbezirke in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der KrelsChauſſen:
1) von Lauth, an der M niseert ndrauer StaatsChauſſee,

von
grenze 3) vom Kirchdorfe
der KönigebergUderwanger Chauſſee nach Steinbeck unter

Nr. 7003 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligatlonen des Königsberger Landkreiſes im Betrage von 117,000 Thlr. II. Emiſ
ſion. Vom 27. Januar 1868;

Nr. 7004 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar 1868,
hung des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Chauſſee von Waſſerfan

zur Banngrenze von Guiſingen, nach
des für die Staats Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld Tarifs an die Ge
meinden Wallerfangen und St. Barbe.

fragen unter Adreſſe O. P. 124, abzugeben an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg., das
Nähere.

Willen gegen Weldmäuse,
rübmt, bequem und raſch zu verwenden,
4000 Stück pro 1 Porto entſchädige nach
Verhältnißderweit zu beſetzen. Pro schola geprüfte Theo

logen, vorzüglich ſolche, welche ihre theologiſchen
Examina ſchon abſoloirt haben und Philologen,
welche die Facultas im Lateiniſchen, Geſchichte
Geographie, Religion und Deutſch mindeſtens
für die Quarta eines Gymnaſti beſitzen, werden
erſucht, ſich unter Einreiczung ihrer Zeugniſſe
bis incl. den 22. März or. bei uns zu melder.

Staßfurth, den 28. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

ab pro Stück) empfiehlt bei etwaigem Bedarf

EſalIas güftfreies ArKanumtöcdltet u. vertilgt ſofort eben nur Ratten
und Mäuſe, zu haben à 10 H. bis 1 bei
D. Veller, Apoth. u. Chemiker, Bärgaſſe.

Eine reichhaltige Karte der neueſten Tapeten
muſter zu enorm billigen Preiſen (von 2

Schkölen. chenbach,
Sattler u. Tapezirer.

Eine Mahlmühle mit 1 Amerikaner, 2 Deut
ſchen und 1 Spitgang, in günſtiger Mahllage,
mit guter Kundſchaft und ſtarker aushaltender
Waſſerkraft, nebſt Knochenmühle, ſowie einer
ſehr rentaäblen Ziegelei (Lehmlager für alle Zei

ken ausreichend) und dem geſammten Aregl von
eirea 211 Morgen beſten Weizenbodens und
Flußwieſen incl. 10 Morg. werthvoller, ſchlag
barer, harter Nutzhölzer (Eichen, Buchen, Eſchen),
großer Obſtplantage, Kalk und Sandſteinbrü
che und das dazu gehörende in ausgezeichnetem
Stande befindliche lebende und todte Jnventar,
wird bei einer Anzahlung von

25,000
ſofort verkauft.

Sämmtliche Gebäude ſind neu und herrſchaft
lich, in reizender Lage, die Felder und Wieſen
in einem Komplex rings um die Gebäude, ſo
daß man, da der Boden eben, vom Hofe aus
Alles überſehen kann ſämmtliche Grundſtücke
ſind in höchſter Kultur.

Reelle Selbſtkäufer erfahren auf frankirte An

ker unter günſtigen Bedingungen bei

franco an die
Leipzig.

Sireuſtroh liegen zum Verkauf in

BRestaurations Verpachtung.
Die mir eigenthümlich gehbrige, in er fre

quenteſten Straße Lützens gelegene Reſtaura
tion: Gaſthaus zum goldnen Adler wird
zu Johanni 1868 pachtlos, und ſoll von da an
derweit verpachtet werden.

Reflektanten können ſich deshalb ſchon jetzt
mit mir in Verbindung ſetzen.

Lützen, den 11. März 1868.
Die verwittwete Gutsbeſitzer Patzſchke.

Rentable Güter von 100 400 Magd. Morg.
bei Görlitz und in Weſtpreußen, hat Seauftrag

Anzahlung
von 5—10 Mille zu verkaufen und werden An
und Verkäufe oon Gütern aller Größen reell
vermittelt. Gefällige Adreſſen sub T. 2. 100

Herren Sachſe S Comp.

200 Körbe Saatſpreu, ſo wie 25 Schock

Geſetzſammlung.
Das am 3. März ausgegebene 10. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 6992 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Stgatshaushalts Etat für 1868
unter

Nr. 6993 das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Jnhaber lautender Obliga
tionen der Stadt Aſchersleben Reglerungsbezirks Magdeburg zum Betrage von

Vom 18. Janugr 1868; und unter
Nr. 6994 die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmkgung der unter

Allgemeine VerſicherungsActien Geſellſchaft mit dem Sitz
zu Berlin errichteten Actien Geſellſchaft. 6

Das am 8. Marz ausgegebene 12. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
betreffend die kunftige Behandlung der auf mehreren der nen

erworbenen Landestheile laſtenden Staatsſchulden und
welſungen zum Betrage von 2,407,653 Thalern

Pr. 6999. das Geſetz betreffend die Verſtärkung der Geldmittel
des in den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen herrſchenden Nothſtandes
Vom 3. Marz 1868; und unter

Pr. 70009. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Februar 1868, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis
nigsberg, in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen von Mohrun

und von Saalfeld durch die
die GuldenbodenSaalfelder Chauſſee.

Das am 9. März ausgegebene 13. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 7001 das Geſetz, betreffend die Beſchrankung der
Verwaltungs Angelegenheiten zur Erhebung kommenden Gebühren und Sporteln.

Vom 27. Januar 1868.

die Ausgabe von Kaſſen An
Vom 29. Februar 1868; unter

zur Abhülfe

Mohrungen Regierungsbezirk Kö

Feldmark Kuppen zum Anſchluß an

in den neuen Landestheilen in

unter
betreffend die Ver

im gleichnamigen

bis zur Lablauer Kreis
nigsberg über Samitten nach der Fiſchhauſer Kreis

Schagken nach Schaaksvitte und 4) von Crauſſen an

und unter
betreffend die Verlei

den doppelten Satzen

Metachromaiſpie,
Decalcomanie oder Abrienbilder

in Lack-, Porzellan u. Glasſcherben,
Fabrik von C. esse in Leipzig,
erſtes und größtes Geſchäft in dieſem Ar
tikel, empfiehlt ihr Fabrikat als billigen und

ſchnellen Erſatz der Malerei den Herren Fa
Abrikanten und Wiederverkäufern. Preis
I Courante auf FrancoZuſchriften

gratis und franco,

Driklsäsemaschinen,
Geſtell ganz Schmiedeeiſen, 14reihig, mit und
ohne Dibbeleinrichtung, ſehr einfach und ſicher
gehend, Vorderſteuer mit Ketten, auch mit Kur
bel und Schiebſtangen.

Pferdehacken
zu ein und drei Furchen, ſehr einfach und ſicher
gehend. t

Stahblpfüge
in allen Größen mit Kaſten, ganz neuer Con
ſtruction empfehlen zu en billigſten Preiſen
und ſind vorräthig bei

A. Leopold S HOehmichen
in Schkeuditz

Werſicherſtes Mittel gegen Rheumatismus und Glie
derreißen aller Art, Zahn und Kopfreißen, iſt
zu haben nebſt Gebrauchsanweiſung per Packet
5 in Schachteln per Poſt à 10 Hr, un
ter Garantie der Wirkung in kürzeſter Zeit, bei

E. Pfaffenberg in Halle,
Klausthorſtraße Nr. 5.

6 Stück 4 Wochen alte Ferkel verkauftGimmritz b. Wettin Nr. 4. Rittergut Pruſſendorf.
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können, finden gutes Engagement durch C. A.
Hofmann, kl. Ulrichsſtraße Nr. 26.

BHüreau- Arbeiten vertraut,
Her per 1. April er. unter beſcheidenen An

t unter

t man sub W. II.
Obliga

Annonce.
Ein erfahrener Braumeiſter, welchem die be

ſten Atteſte und Empfehlungen zur Seite ſtehen,
ſucht unter günſtigen Verhältniſſen eine Stelle
als ſolcher. Die jetzige Stellung ſeit mehreren
Jahren treu verwaltet verläßt derſelbe wegen
Verkauf der Brau rei. Näheres durch

F. BDäumel in Sangerhauſen,
Commiſſionär u. Conceptient.

2 Boten, welche eine kleine Caution ſtehen

Ein Schreiber Dictando ſchreibend, mit
wünſcht ſich ſofort

ſprüchen zu engagiren. Gef. Adreſſen beliebe
bei Herrn Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Lehrlings-Geſuch!
Nach Gera wird für ein gutes Colonial,

Spirituoſen und Agenturgeſchäft für Oſtern ein
Sohn achtbarer Eltern mit den nöthigen Vor
kenntniſſen unter günſtigen Bedingungen als
Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheilen
die Herren G. Hintze S Klincke in Halle.

Für Agenten
Zur Vertretung einer leiſtungsfähigen Ei

garren Fabrik wird für Halle und Um
gegend ein tüchtiger Agent geſucht. Offerten,
mit Angabe von Referenzen, bittet man unter
A. B. 489. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. gef. niederzulegen.

Ein Verwalter wird geſucht.
Rittergut Koetzſchlitz bei Schkeuditz.

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Ein anſtändiges junges Mädchen von außer

halb ſucht ſofort oder zum 1. April d. J. ein
Engagement in einem reinlichen Geſchäfte als
Verkäuferin, in einer Conditorei, Bäckerei oder
Eiſenbahnreſtauration. Adr. werden unter H.
A. Gr. Salze erbeten.

Einen Lehrling von ordentlichen Eltern ſucht
Schuhmachermeiſter F. L. Schmalz,

kl. Klausſtraße Nr 2.

Jn einer Droguen, Farben- u. Co
lonialwagren- Handlung findet ein gut
empfohlener, nicht zu junger Commis,
der ein flotter Verkäufer ſein muß, dauernde
Stellung als Detailliſt. Adr. 11. R. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Ein tüchtiger Kutſcher, der gute Atteſte
aufzuweiſen hat, wird ſofort oder zum 1. April c.
geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Die Stelle einer Wirthſchafterin auf dem Rit
tergute Ober-Reſſa iſt beſetzt.

Ein Kellnerburſche wird zum 1. April geſucht
auf dem „Kühlen Brunnen

Geſuch.
Ein junges Mädchen aus guter Familie, wel e

ches ſchon einige Jahre als Wirthſchafterin kon
ditionirte und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht als
ſolche oder zur Stütze der Hausfrau baldige
Stellung. Gefäll. Adreſſen bittet man koo.
nach Naumburg a. d. Saale, Bahnhofsſtraße
Nr. 1395 i. zu ſenden.

Für Conditoren.“
Eine Conditorei u. Egfé in einer fre

quenten Stadt Thüringens, Sarniſonort, ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Für einen Knaben mit ſehr guten Schulkennt

niſſen wird ein paſſendes Unterkommen geſucht.
Nit ſeiner ſchönen Handſchrift wird derſelbe im
Büreau und Comptoir treffliche Dientte leiſten,
da er ſich namentlich durch ſeine Anſtelligkeit
9 Beſcheidenheit empfiehlt. Näheres durch den
Leher Gräßtner in Unterneſſa bei Teuchern.

Eine neumiſchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Hildebrand zu Gödewibei Salzmünde. 8

Honorar, event. Miethe und Koſt mäßig

u ust tutfür einjährig Freiwillige,
Halle, Königsſtraße 15, beginnt ſeinen Sommer Curſus Donnerstag den 16. April.

Gebhardt.

Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf

der Capitalbeſtand auf
geſtiegen und infolge deſſen eine erhebliche
zu verwendenden Ueberſchuſſes eingetreten.

Die Lebensverſicherungs-
auf Gegenſeitigkeit- gegründet im Jahre 1830

hat ſich auch in dem vergangenen Jahre ungeachtet der ſchwierigen Zeitverhältniſſe einer ſebr leb
haften, alle früheren Jahre beträchtlich überſteigenden Betheiligung zu erfreuen
gehabt, während der Abgang ein mäßiger geweſen iſt.

Vermehrung des

Geſellſchaft zu Leipzig

11,195 Perſonen verſichert mit 12,948,800 Thlrn.,
Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf
gegen eine Ausgabe für 190 Todesfälle von

554300 Thlr
216 600

2545,000
zur Dividende-Vertheilung

Durchſchnittliche Dipidende der letzten fünf Jahre: 30 pro Cent.
Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine beſchleunigte Auszahlung der bei ihr verſicherten Capi

talien beſonders angelegen ſein läßt, verbindet infolge ihres günſtigen Standes die vollſtändigſte
Sicherheit mit möglichſter Billigkeit.

Verſicherungen auf Summen von 100

Agenten in

Agent. (Markt Nr. 6)
Artern: C. Scharf
Bitterfeld: F. G. Sonnenberger, Lehrer.
Bleicherode: Albert Schein.
Delitzſch: Robert Meiſter.
Eilenburg Ludwig Nell.
Eisleben: H. Schmidt.
Herzberg: A. Lüddecke.
Hettſtädt: Julius Hüttig.
Hohenmölſen: R. Angermann.
Jeſſen: Fr. Patſchke, Rentier.
LTangenſalza: G. Bohlen, Apotheker.
Lützen: C. F. Schumann.
Mansfeld: Otto Einicke.
Merſeburg: A. Rindfſleiſch, Auct.-Com-

miſſair.

bis 10,000 Thlrn. zahlbar beim Todesfall oder auch

bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermitteln koſtenfret die Geſellſchafts

Mühlhauſen: Stecher, PolizeiAnwalt.
Naumburg: C. H. Rohde, HauptAgent.
Nordhauſen: Albert Berlin.
Huerfurt: W. Schneider, Buchdruckereibe

ſitzer.

Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schkenditz: Adam Rittweger.
Tennſtädt: Alwin Fiſcher.
Torgaun: A. Henſoldt, Sparkaſſen Control.
Weißenfels: Enderes, Polizei Secretair.
Wettin: Wilh. Ulrich.
Wittenberg: C. Volkmann Kreis Secre

tair a. D.
Worbis: Auguſt Lippold.
Zörbig: F. Michael.

und Salon Füll Ocefen,

Hierdurch erlaube mir auf mein in jeder Hinſicht vollkommen aſſorttetes

Ofen- Lager
ergebenſt aufmerkſam zu machen wie Kamifne, Erlner) pat. Meissner Porzellan-, Thon-, Säulen-, rheiniſche Mantel-

Kammifnöfen, Bmaiülle- (Ber-

sowie jede Art von IKochmaschimen.
W Bei ſämmtlicher Lieferung leiſte ich volle Garantie.
Leipeig. P renSchillerstrasse 5.

Ein großes beſchlagenes Scheunenthor ſteht
zum Verkauf gr. Steinſtraße Nr. 19.

S S
Ein gutes kräftiges Arbeits-

pferd, Rappe, ſteht nebſt klei
S nem I ſpännigen Leiterwagen

zum Verkauf.
DampfKohlenforwmerei

in Nietleben.

Gegen Feldmäunſe und Hamſter ſind
wieder Giftpillen vorräthig in der

Apotheke zu Schafſtädt.
Funfzig Stück zweirädrige Handkippkarren

und 19 20 Stück Eiſenbahn Erdtransport wa
gen von bis S. R. Jnhalt und 3 Fuß
Spurweite, werden zu kaufen geſucht.

Jn der Offerte müſſen die Beſchaffenheit der
Wagen und die Maaße der Kaſten im Lichten c.
genau bezeichnet ſein. Off. L. B. bef. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

c Ein 3 Jahr altes Schimmelfodlen,
S Wallach, ſteht zu verkaufen.
e Esperſtedt. Ferdinand Koch.

Ein Haufen Dünger, zu jeder Tageszeit weg
zufahren, liegt zum Verkauf auf der

Meierei des Waiſenhauſts.

s ſchwere fette Schweine verkauft
Einige Wiſpel ſehr ſchöne Bisquit Kartofſeln

Früh artoffein) ſind auf dem Sute in Roß
ach b. M. zu verkaufen.

das Vorwerk Langenbogen.
2 Schock Satzp ppeln hat zu verkaufen

Bruckdorf Nr. 10.

kaufen.

Wohl zu beachten.
Da meine Lieferanten mit der Aufſtellung

ihres Hampfkeſſels ſoeben fertig geworden ſind,
ſo bin ich dadurch in den Stand geſetzt,

von heute ab das Pfund gährungskräf-
tige, von aller Säure freien, täglich
friſchen Pressheſfe für 5 zu ver

Bei Entnahme von 25 W Rabatt.
Halle, den 12. März 1868.
August Weubert, Bäckermeiſter,

Lange Gaſſe Nr. 18.
Bekanntmachung.

Nachdem ich von Einer Königl. Abdecker
Prüfungs Commiſſion geprüft, und von Einer
Königl. Regierung als Abdecker beſtätigt bin,
ſo mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich fortwährend todtes und lebendes Vieh kaufe,
und dafür den höchſten Preis zahle.

Zörbig, den 13. März 1868.
August Selle,

Abdecker.

oudrette pr. G L
hält als vorzügliche Hüngung espfohlen und
vorräthig Guanoſabrik Leipzig,

Carl Teuthorn.
Jm Auftrage habe ich einen Vollblut Zucht

bock von der Southdowo- Raſſe aus der Heerde

des Hrn. v. Nathuſtus billig zu verkaufen
und kann derſelbe bei mir in Augenſchein ge
nommen werden.

Uechtritz bei Weißenfels, d. 11. März 1868.
E. Schmalfuß.



r die Prriih janrs- San endfing und envfiehrt ſeine Neuheiten in:
NKleiderſtoſſen, gewirkten Long- ind Double-Ohàäles, vwet JaCquets, Beduinen

und Mäntelchen in seide und Wolle.
Jn Tuch und

Drit

einn Buckskinſtoffen die prachtvollſten Dessins. n

Kipzigerſtraße 6. Er nz 4 Be u 4J Tuch, Leinen und Modewaaren-Geſchäft.e e e e e e e e h dem CS e Confirmationsſcheine i e aF und Schrif und aW. Schröcler, Brüderſtr. A. ten zu Confſirmationsgeſchenken d et n
Spezial-Geſchäft für Eiſenmöbel. I net, hält vorräthig i

nfache Drehung der Waſchſchüſſel ſt mit Waſſer füllen oder entleeren. Dieſe ins Geſchä l eSoviletten können mit der Waſſerleitung ohne en e e e e wie wehen Laden don ren n
h Selbſtthätige EparRochapparate, eiſerne Bettſtellen mit und ohne Spi h bvapachten gelis ab zu

alfedermatratzen in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung. Dopp. elaſt. Spi Louis Schliack d. J.
alEinſatzmatratzen, ſtrikteſte Reinlichkeit, überſchwengliche Elaſtieität Kranken- große Uiechsſreße s eühle, jede Bewegurg des Körpers mitmachend, verwandeln ſich beim leiſeſten Druck in a a r. 61. I
as comfortabelſte Ruhebett von 6* Länge. Zu beziehen d 1. April eine mnöblirte Sfenſtrige dringeBett, Schaukel u Armlehnſtühle mit verſtellbarer Rücklehne, Arbeits Stube u. K. Leipzigerſtraße Nr. 4, 1. Etage. gel.

ſtühle für Damen. Verſtellbare Faullenzer. Flaſchenſchränke und Geſtelle als transpor Spreu liegt zum Verkauf beimtakle Weinkeller. Zeitungstaſchen. Transportable geruchvſe Water-Cloſets. Oeconom Tripto in Zörbig. e

Garten u. Ralcon- öbel, Erxtrafriſchen S J iGartentiſche, Stühle u. Bänke, Glaskugelſtänder mit Blumenkorb, Blumentiſche, Hä r riß 77 eedorſch a ges Merie

e c. c e Extra friſche Steinbutt 3 Sgr, ſaoßhaar, Alpen u. Seegrasmatratzen zu außerordentlich billi iſen. S i i igeSuluſtrirte Meſſer grerzs itlich billigen Preiſen. e Du Blumenkohl, et
Lazarethbetten neueſter Conſtruction nach beſonderem Preiscourant. r rer runnenkreſſe, ſich u

e e e e e L Bücklinge r Sprotten, m1 J 4 lir en arten e ger Se e ehejahrshüten oſſerirt zu den billigſten Preiſen Grünen Kopfſalat a m e
die Putzhandlung von S. isemannm, O. ine ten Rathhan e

Leipzigerſtraße Nr. II. Freitag den 13. März Abends 6 Uh i n

e S S 8 r blose romenaden-ächer e m ine er inhält in reichſter Auswahl beſtens empfohlen e e e (letate) S r
Leipzigerſtraße 104. u Leipziger Quartett-Soirée. vProgrammS kamG U n et le See e etLeipzigerſtraße 104 im Ganzen und Einzelnen billigſt bei Gr. Sextett von a Seerhs e ſind

pigerſrage C. Lucow. r 7 e dte euſikalienhandlung un ends an d

Das Solo- uartett aus Berlim, d hen Monat dur errn Prof. Geyer in der „Spe tung z n re unſirt, beabſichtigt unter gütiger Mitwirkung des Pianiſt n Arrre e et wer e Leipziger Reit- Corso d
ling, Sonnabend den IA. d. Mts. in Belle-vune ein Concert zu veranſtalten, h e San e

rogera en ement für Damen un er1. Theil? 1) „Die ſtille Waſſecroſe“, 2 v e Herren auf gut gerittenen Pferden vei

e e e e ed. t ornemann). 4) Arie f. D ine e. n n Giles Puſſet ven A. Albreeit Se e e e eng et e70) Sie Seehn e Fr. Schube e h e ln rn Damen frei. Keitbillets à Tour 5 thi
ßDie h eewwr ind Daß d Herren eidter n ernennen Den x n e 5 r 1ze. z ndet Sonntag den 15. März Concert ſtabei a r und 8 Billets zu 15 ſind zu haben bei Herrn Karmrodt und ausgeführt von dem beruhen Harmonika

Hier e e „Tupe“. Anfang 72 Uhr. z Künſtler Schwabe aus Oeſſau, wozu freunt ve
ierz ergebenſt ein B. Bredschneider. lichſt einladet F. Trimpler. g

9 5 Thaler BelohnungHetzte Vorleſung r. Reuter ſcher Dichtungen d rats de guten ne dern r
s Abends 7 Ubr r zu, m m meinen e Don iſtS augrau geſtreift und auf den Namen DaſIn 180040 D Etablisesenent. ſan hörend, von ganz außerordentlicher Größe,

So der mir in dieſen Tagen entlaufen iſt, zurückbringt. 3Sonnabend gefüllte wie Dederſtedt, den 9. März 1865I uu. letztes Fäßzchen BocK- mee aer im Hotel Garmſ t nT v
Di x e a Todes Anzeige. vie neueſten und geſchmackoollſten Deſſins Eine flotte Landbäckerei mi i z Am 10. d. M. früh 79 Uhr eniſchlief nochn Tapeten und Bordüren empfieblt zu den ſteht ſofort zu veryeehter, i nene langen Leiden, doch nene ruhig, unſ r r

i n Preiſen Th. Müller. 500 Anzahlung übernommen werden. Nä gute Frau, Mutter Schwiegermutter Groß
un im März 1868. heres Geiſtſtraße 51. en a ch n o vet Marie Schnitzker geb.
etragene Kleidungsſtücke, Bett ä ä So F. och im 68. LebensjahreSchuhwerk kauft e e h eiten, Wäſce,, Oiroa Schock funge Pflaumen- Sanft ruhe ihre Aſchel

ind zahlt die höchſten Preiſe Bäume ſind abzulaſſen Beeſed 12. März 1888Beeck, Leipzigerſtraße Nr. 42. Böllverger Weg Nr. 3 e ehe 7Die Hinterbliebenen
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. e
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Halle Freitag den 13. März 1868.
r etſchland. angenommen werden könnten. Auf dieſes Signal hin begann der Krieg

Berlin, d. 12. März. Der Prinz Napoleéon empfing geſtern zwiſchen dem Kabinette und dem Episcopate in Oeſterreich Von die
Mittags im Hotel Royal den franzöſtſchett Botſchafter Wenedetti, den ſein Augenblicke aber wurde es Uns ch ſich zu verſtehen und die
Militarbevollimachtigten Baron o. Stoffel und machte hietguf einige Verhandlungen ſind beinahe ganz aufgegeben v

9 S

Hſſuche und verſchiedene Einkäufe Um 5. Uhr begab ſich der Prinz indas Palais des Prinzen Karl und nahm dort mit ſeinem Gefolge an m Frankreich e e
dem Hiner Theil, zu welchem auch der Miniſterpräſident Graf Bis- Paris, d. 9. März. Es iſt ein ſeltenes Ereigniß daß die Rente

J Narck, der Haue miniſter v. Sgleinitz der Gouverneut Graf Walderſee am Vdorabende eines neuen Anſehens in die Hbhe geht. Sie Spee lla-
Aſchaſtet Bene tion hat mehr Antheil an dieſer Seltenheit, als eine wirkliche Beſſerung

Schrif und andere höhere Militärs ſo wie der franzöſiſche B l an vdetti mit ſeinen Attaches ec. geladen waren. Abends erſchien der Prinz er Lage ühd als die Wiederherſtellung des Vertraueis in die Erhal
geeig Napoleon mit den übrigen hohen Herrſchaften in der Spiree des Grafen tung des Fliebens. Se un probuctive Anhäufung der Erſparniſſe mehrt

Feder. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Prinz, am Sonnabend ſich jeden Tag und. der letzte Bankau weis berichtet neuerdings on
10. ZDerln zu verlaſſen. Morgen hat Se. Moj. der König die Aufführung einer Verininderung des Bonkportefeuilles von 7 Millionen. Es ver

dient jedoch bemerkt zu werden daß in den Fabrikdiſteicten Frankreichs
das Gerücht daß zu Anfang Mai bereits Beſtellungen ſich vemerklich machen welche die Wiedekeröffnung

Gemahlin nach Berlin kom während langer Zeit geſchloſſen geweſene Werkſtätten zur Folge hatten.
Die Einkäufe für das Flühjahr ſind bereits vollzogen, aber wenn keine

in ich des Ballets „Sardanapal“ befohlen.
ab zu Verſchiedene Blätter erwäh ten

d. J. der Kaiſer Napoleon init ſeinernen und von hier auch nach Wien gehen werde. kein61. Hanau, d. 9. März. Se Verbreitung der Aufru hrbriefe Reiten Kriegsbefürchtungen auftreten hofft man, daß die Arbeit für die
nſtrige dringend verdächtige Perſonen ſitzen ſeit geſtern hinter Schloß und Rie Herbſt und Winterartikel die Induſtrie belben werde.
tage gel. Es ſind dies 2 kurfürſtlich niedere Forſtbedienſtete, von welchen Es beſtätigt ſich, daß das Haus Rothſchild a mit der italieniſchen
e der eine in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag, ver andere im Regierung wegen Enbloc Ankaufs der Kirchengüten in enge Unterhand

Laufe des geſtrigen Tages verhaftet worden iſt. Der Schrecken beider lungen getreten iſt. Es handelt ſich gutem Vernehmen nach um Grün
big. Leute bei ihrer Feſtnahme ſoll groß geweſen ſein. Man nimmt nun dung einer Geſellſchaft, welche Grund Obligationen auf jene Güter aus
S mehr mit Beſtimmtheit an, daß das ganze Gewebe vis in ſeine in geben ſo währrnd Rothſchild. hierauf dem ſlorentine Cabinet Vor

nerſien Fäden entwirrt werde ja es ſoll dies ſogar ſchon geſchehen ſchäſſe in hohem Bettage leiſten würde. Bei dieſem Uebereinkormmen
ſein. Ole beiden eingezögenen Forſilaufer, welche als mißbtauchte Werk müßten allerdings dieſe Beſitzungen zu ſehr niedrigen Preiſen in die
zeuge wohl ſchwerlich einen richtigen Begriff von der großen Strafbar Hand jener Giſellſchaft gelangen da der Rothſchilſhea Plan darin be
keit ihrer Handlungen hatten ſind recht zu bedauein. Dagegen muß ſteht, es der päpſtlichen Regientig zu exmöglichen, nach und nach ſo
ſich unſere ganze Entrüſtung gegen die Leute wenden welche dieſelben viel Obligationen jener Geſellſchaft als irgend möglich, und mithin die

ten, mit in ihr hochverrätheriſches Unternehmen verſtrickt und ſo wahrſchein ſequeſtrirten Güter ſelbſt wieder zu billigen Preiſen an ſich zu Hringen.
g üch zeitlebens unglücklich gemacht haben. Hoffen wir, daß Hieſe haupt Dieſe Güter würden denn ein aller Prioilegien beraubtes Privateigen

ſächlich die verdiente Strafe trifft! thum und mithin ſelbſt in den Händen des Gerus unantaſtbar gewdr
aus. Aus Schwaben d. 10. Maärz. Durch die Verſchleppung des Den ſein. n

Wahlgeſchäfts iſt auch Lite übermäßig ausgedehnte Dauer der Wahlagitstion herbeigeführt worden. Vom 10. Februar an wo das Geſetz Telegraphiſche Depeſchen
aus yublicirt und die Wahlliſten aufgelegt wurden bis zum 24. Narz, Her Wien, d. 11. März. In der Ungar Oelegation fand heute die7 van a Tag der Wabl engelett wonnen dar iſt emldens nicht Hebalte über das R täte n Miniſter Praſtoent Graf

blos für die Candidaten ſondern ſchlietzlich auch für das Volk, und Andraſſy vertheidigte die Regierungspolitik gegen den Vorwurf daß
vielleicht ſteht dieſe Ermüdung nicht ganz außerhalb der Berechnungen gieſelbe nicht Aufeichtig genug den Frieden anſrebe. Die Regierung ſei
der Regierung die dann auf größere Empfä. glichkeit ſür ihre Be für den Frieden bemüht jedoch vie Friedensliebe allein genüge nicht,
einfluſſung rechnen kann. Für de Augenblick iſt freilich von Ermüdung in r anderer en huf Krieg hingearbeitet werde. Hofrath Falke
noch ichts zu ſpüten. J Gegentheil Noch giemals hat ein Wahl in Vertretung des Reichskanzlers Freiherrn v. Beuſt kläcte: Oeſter
kampf in Schwaken ſo ſehr das ganze Volk in Bewegung geſetzt und ich unterhalte die veſten Beziehungen zum Nordbunde. Dies beweiſe
alle Parteien zu ſo wetteifernden Anſtrengungen herausgefordert. So der Abſchluß des Zollvettrages. Wenn vie Begiehungen heute noch nicht
ſind denn alle Porteien, jene ihrer Kempferweiſa ha an einander Herglicher ſeten, ſo habe dies den Grund darin, daß von anderer Seite

deutſche Partei t zohlreichti delehr nen Flugblättern und mit nach veſer Richtung hin noch keine Bereitwilligkeit kundgegeben worden
ver Appelgtion an das nationale Bewußtſein e Regierungspartet ſei. Jm Orient werde Heſterreich, wenn es nicht dürch flagrante Er
wit dem Auſgebot hre Schul en. uno Oberamtlute z die Vollepert.t gniſſe gewaltſam in hie Action gedrängt würde, die ſtrengſte Neutra
l ihren auſhetzendent Gras en Preußen mit dem Geſchrei lſtat beobachten Generalmaist Griwjeie, als Vettreter des Kriegsmi

rs0 über Steuerlaſt und Militarismus im Stillen Und unbemerkt arbeiten iſters, vertheidigte vie Auftechterhaltung ver Armeeeinheit.e ultramontanen. Daß es in Verſattilung en wo die gegneriſchen Paris e S ehe der re bes „Aveni“,
nun Darteten zuſammenplatzen micht immer parlamentariſch zugeht, liegt in her. Rebue des deux Modes und ver Oebats haben die Staats
en bei der Ratur der Sbche. Wo Gründe nicht webr zureichen, hitft Sam An auſchaft gufgeſordert, eiten Termin Zur Vorladun Kerveguen's vorBe und Scandal, der den Redner übertäubt. Scenen, wie ſie in Laup das Zuchtpollzeigericht anzuſehen. Die Scaete a egnſhaſt hat in Folge

heim von den Ultramontanen gegen Eduard Pfeiffer, in Göppingen von eſſen einen Teemin auf Freitag den 27. d. Mit Anberalt Morgen
der Volkspartei gegen Römer aufgeſührt wurden kommen wohl dem h d ver Präſident des geſeteben en Körpers aufgefordert werden, ſeine
Schmahlichſten gleich, was in dieſer Beziehung aus den bayeriſchen Zuſtſemug a der herich tſchen Verſolsnng Kervbeguen's zu ertheilen
Wahlkämpfen verlautet hat. Dabei taucht quch vie ſchwäbiſche Eigen Egleuntta, d. 9. Februar. Das Gerücht von feindlichen Ein
thümlichkeit: „lieber franzöſiſch als preußi ch“ da und dort wieder auf, fällen in das Königreich Burmah hat Nachrichten aus Mandalay zu

rg natürlich nicht von Seiten der Führer der Volkspartei, die es an olde, weithin Beſorgniſſe verbreitet. Es ſind unbe riedigende Bet ſtart, patriotiſchen Betheuerungen nicht fehlen laſſen, aber von Seiten da n e i e des Königs bot Bunat atte des
nonika Hnfants terribles, der Partei auf dem Lande, die für jenes einfach mit demſelben abgeſchloſſenen Vertrages hier eingegaltgen Von
freunt verſtändliche Loſungswort offenbar einpfänglicher ſind, als für die kluge Mandalay aus hat ſich eine Expedition zur Aufſuchung der Ehamo Route
ler. gefaßten Programme der Führer In einer Wahlrede explicirte ein durch das weſtliche China in Bewegung geſetzt. Aus Cabul verlautet

Rehner ver Volkspartei mit ſinnreicher Kürze das Weſen der Nord über ausgebehnte m litäriſche Rüſtunge tRebn nnreich übe angen! Große Truppenbewegungendeutſchen Bundesverfaſſung z ihre drei Paragraphen ſagte. er, ſind der Ruſſen werpen für das Frutjahe erwartet. ſpente ne
Soldat ſein, 2) Steuer zahlen, 3) Maul halten. Dieſe Definition Waſhington d. 29. Februar. Der vom räſtdentenn re on nten ernannteDe e wirklich bezeichnend zwar nicht für die Norddeutſche W ren Kteaehe en hen hat geſtern auf d Einladung

Größe ſ er für die ſchwäbiſche n e beren e d leme e erding W es Eiſteren de Eabinetstathe in ſeiner Eigenſchaft als Kriegsminiſter
bringt. ahin reſumiren laſſen Richt Soldat ſein, 2) keine Steuern zahlen, a interim beigewohnt. O ſeſebgebe de Köler d Stagtes

3) abſolute Krakehlfreiheit. Sowa hat ſich in einer Reſolution für vie Anklage Johnſons erktärt.
uſe. Jtalien. Jan New Hork hat geſtetn Abend ein Maſſen Meetingo ſtattgefundene Aus Rom vom 4. März wird der „K. Z. berichtet Jn Bezug auf welchem Reſolutionen zur Annahme gelangten, in welchen der vom

auf das öſterreichiſche Concordat ſteht es ſehr ſchlimm. Der Graf Eri Präſidenten eingeſchlagene Weg gebilligt und die Anklage gegen ihn ver
velli hat ſich von Beginn an ſehr ungeſchickt benornen hat jedem, worftnawunde. Genergl. Hncock hat der De Gras es ſeinen
der es hören wollte mitgetheilt, ſeine Sendung ſei ſehr ſchwierig und Befehl zur Abpſthung des Rathes Des Aldermen n New Olleans wider
werde faſt ſicher ſcheitern. Bei der erſten Audienz, die er heit dem rufen. Die demotranſche ECongention des Staates Louſſtane hat ſich

ief nach Payſte hatte, erklärte er dieſem, Oeſterreich verlange eine totale Abände für die Praſtoentſchafts Candibatur Pendletons altsgeſprdchen

e u rung des Concordats Pius X. antwortete in ſeiner gewöhnlichen gut g rn ene e 2 n e e 7 W d e e n et S Die Bucht e e z vevoeſtehender geb. aſſen ſich verlängern und Ler ürzen.“ Der Graf nahm ieſe Antwor ung lenkt en zne e n e e eund berichtete in dieſem Sinne nach Wien. Hierauf antwortete Herr hat die Geologiſche Geſellſchaft zu London nach elnſtimmigem Beſchluß ihres Ver
o Beuſt, die neue Geſetzgebung des Kaiſerſtaates die unverrückbare Valtungeratye ihrem usw artigen Mitgliede dem Profeſſor Karl Vaumann zuſt, ſess 5 aiſerſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte um Mineralogie, Petrographie und G

ene Grundlage für jedes neu abzuſchließende Eoncordat. Die Behauptung a puis, n 5ges 5 r logie, die Goldene Wollaſtomedſille zuerkannt; es iſted es die höchſte Auszeichnunn den Papſt ſehr welcher erklärte, daß gewiſſe Artikel ver gegen welglerne überhaupt zu verleihen Lernigg und welche bisher nur rn c

ärtigen öſterreichiſchen Geſetzgebung den Geſetzen und dem Geiſte der iogen nämlich Leopold v. Buch G. Biſchof und. H. Bonn verliehen worden war.
Kirche völlig widerſprächen und deshalb von dem heiligen Stuhle nicht Am 16. Marz und ſolgende Tage kommt die bekannte Kunſtſammlung des Bild



hauers J. O. Sntires in München zur Verſteigerung. Der Katalog umfaßt 4000
Nummern darunter befinden ſich hervorragende Werke der chriſtlichen Bildnerei
und Malerei des Mittelälters und der Renaiſſance, vorzugsweiſe der deutſchen Schu
len. In Rom ſtarb einer der bedeutendſten italieniſchen Bildhauer, A. Tado
lin i. Am 4. März ſtarb in München, 80 Jahre alt, der Maler und königlich
ſächſiſche Profeſſor Karl Chriſtian Vogel von Vogelſtein. Aus Ko
penhagen wird der am 10. März erfolgte Tod des Bildhauers Profeſſok H. W.
Biſſen (geboren im Jahre 1798) telegraphiſch gemeldet Auber's neueſte
Oper „Le premier jour de bonheur“ iſt für Deutſchland von der Hofmuſtkhandlung
Bote und Bock (Herr E. Bock) erworben worden. Die Oper ſoll demnachſt in
London mit Recitativen, welche der greiſe Meiſter jetzt ſchreibt, in italieniſcher
Sprache zur Aufführung gelangen. Es beſtatigt ſich, daß der 87jaährige Komponiſt
wieder an einer neuen komiſchen Oper arbeitet, zu welcher ihm d'Ennery und Cor
mon den Text gellefert haben. Eine neue deutſche komiſche Oper Hero und
Leander“ von dem wurttembergiſchen Concertmeiſter Steinhardt hat bei ihrer
erſten Aufführung in Magdeburg viel Glück gemacht. Der Componiſt der Oper
„Drahomira“ Kayellmeiſter Carl Schebor in Prag, iſt mit der Compoſition
einer neuen Oper Die Huſſitenbraut beſchäftigt. (Text von Ruffer.) Der
nordamerikaniſche Sangerbund veranſtaltet dkesmal in Chicago ein großes Sanger
feſt, woran theilzunehmen die Geſangsvereine in Deutſchland eingeladen worden ſind.
Es ſoll denſelben freie Hin und Rückfahrt gewährt werden. Der Sänger Carl
Formes hat ſeinen Entſchluß, zum Schauſpiel uberzugehen, mit Erfolg ausgeführt.

Ende März wird in Meiningen zum erſten Male auf einer modernen Bühne
ne aſchyleiſche Dragddie Oreſt““ aufgeführt werden. Dieſelbe iſt von W.

Roßmann überſetzt und in ähnlicher Weiſe bearbeitet, wie A Wilbrandt meh
rere Stücke des Sophokles und Euripides bearbeitet hat. Nur waren ier, um die
Tragödie bühnenfähig zu machen, einige beträchtliche Zuſatze nöthig. Die Bearbei
tung erſcheint im Cotta ſchen Verlage. Zwei Lieder, welche in der Tragödie vor
kommen, hat der Altenburger Hofkapellmeiſter Stade eomponirt. Im Lycenm
Theater kam kürzlich Brachvogel's „Narceiß in einer engliſchen Bearbeitung von

om Taylor zum erſten Male in London zur Aufführung. Die „„Engl. Corr.
ſagt daruüber: „Trager der Titelrolle war ein Deutſcher, Hr. Bandmann, der,
gus Amerika einen guten Ruf mitbringend, denſelben auch hier vollſtändig rechtfer
tigt. Weniger günſtig wurde das Stück ſelber aufgenommen, deſſen Schwächen auf
der engliſchen Bühne, die an ein raſches Vorgehen der Handlung gewöhnt iſt, noch
bedeutend unangenehmer als auf der deutſchen hervortreten.

Königliches Landwirthſchaftliches Jnſtitutg der Univerſität Halle.
Von den für das am 23. April beginnende Sommerſemeſter 1868

angezeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind für die Studiren
den der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben:

a) in Rückſicht auf fach wiſſenſchaftliche Bildung. Specielle Pflan
zenbaulehre? Prof. Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre Derſelbe. Ueber
den Werth und den Gebrauch des Mikroskopes bei landwirthſchaftlichen Unterſu
chungen: Derſelbe. Pferdezucht: Prof. Dr. Rolo ff. Exterieur des Pferdes: Der
ſelbe Ueber außere Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. Die Lehre von der
t Abſchätzung und Werthberechnung der Forſten: Dr. Ewald Grund
lagen der Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. Geologie: Derſelbe. Mineralogiſche
Uebungen Derſelbe. Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. Beſprechungen
über phyſtkaliſche Gegenſtände Derſelbe. Experimentalchemie: Dr. Siewert.
Theorie der Chemie: Prof. Dr. Heintz. Organiſche Chemie: Derſelbe. Beſpre
chung uber chemiſche Gegenſtaände: Derſelbe Phyſiologiſche Chemie: Dr. Nafſe.
Agrieulturchemie 2. Theil die Ernährung der Thiere: Prof. Dr. Stohmann.
Ueber Spiritusfabrikation: Derſelbe. Chemiſche Technologie mit beſonderer Beruck
ſichtigung der landwirthſchaftlichen Gewerbe Dr. Engler. Repetitorium der Che
mie: Derſelbe. Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. de Bary. Ueber die Fort
pflanzung der Blüthenpflanzen: Derſelbe. Uebungen im Beſtimmen und Unterſüchen
landwirthſchaftlich wichtiger Pflanzen Derſelbe. Allgemeine Zoologie und verglei
chende Angtomie Prof. Dr. Glebel. Mechanik der landwirthſchaftlichen Peben
gewerbe Ingenieur E. Perels. Allgemeine Maſchinenlehre: Derſelbe Ausge
wahlte Kapitel aus der landwirthſchaftlichen Maſchinenkunde mit praktiſchen De
monſtrationen Derſelbe. Ausgewahlte Abſchnitte der Mechanik und Maſchinenlehre:
Dr. Cornelius. Metevorologie und phyſtkaliſche Geographie: Derſelbe Feld
meſſen und Nivelliren mit IJnſtruetion im Gebrauch der e er Je Jnſtrumente:
Lector Bauinſpeckor Steinbeck. Nationaldkonomie, zweiter oder praktiſcher Theil
Prof. Dr. Schmoller. Nationalokonomie: Prof. Dr. Eiſenhart.

b) Jn Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bil
dung insbeſondere für Studirende höherer Semeſter. Theorie der
Steuern: Prof. Dr. Eiſen hart. Preußiſches Steuerweſen: Dr. von Scheel.
Ueber Armenweſen und Proletariat: Prof. Dr. Schmoller. Staatswiſſenſchaft
liche Uebungen Derſelbe. Geſchichte der Nationalökonomie: Dr. von S che el.
Statiſtik Derſelbe. Staatskunde des norddeutſchen Bundes, beſonders der preußi
ſchen Monarchie Dr. Ewald Logik: Prof. Dr. Ulriei. Pſychologie: Prof. Dr.
Erdmann. Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ulriei. Deutſche Staats und
Rechtsgeſchichte: Prof. Dr. Friedberg. Staatsrecht Preußens und des norddeut
hen Bundes Prof. Dr. Anſchütz. Preußiſches Landrecht: G. J.-R. Prof. Dr
Witte. Geſchichte der drei Jahrhunderte vom Ausgange des Mittelalters bis zum
Tode Ludwigs des XV. Prof. Dr. Leo. BrandenburgiſchPreußiſche Geſchichte bis
1740. Dr. Ewald. Geſchichte der neuern deutſchen Literatur von Gottkſched bis
güf die Gegenwart: Prof. Dr. Haym. Ueber Shakeſpeare's Leben und drama
Se Prof. Dr. Ulriei. Franzöſiſch: Leckor Dr. Hollmann Engliſch

erſelbe.
DSheoretiſche und praktiſche Uebungen Analytiſche Uebungen im La

boratorium: Prof. Dr. Heintz und Dr. Stewert. Mikroskopiſche und phytoto
miſche Uebungen Prof. Dr. de Bary. Zoologiſchzootomiſche Demonſtrationen:
Prof. Dr. Gfebel. Uebungen im landwirthſchaftl.phyſtologiſchen Laboratorium:
Prof. Dr. Kühn. Praktiſche Demonſtrationen und Excurſtonen: Derſelbe. Veteri
närkliniſche Demonſtrationen Prof. Dr. Roloff. Uebungen im mathematiſchen
und natur wiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſ enberger, Knob
lauch, Girard, Heintz, Heine, de Bary, Giebel, Kühn

Gymnaſtiſche Künſte. Reitkunſt: Stallmeiſter André. Tanzkunſt:
Sanzmeiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Lobeling.

Nähere Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an hieſi
ger Univerſität enthalten die durch jede Buchhandlung zu beziehenden
„„Mittheilungen des landwirthſchaftl. Jnſtituts der Univerſität Halle“, Jahr
gang 1863 und Jahrgang 1865. Briefliche Anfragen wolle man an den
Unterzeichneten richten. vs

Halle, im Februar 1868. eDr. Julius Kühn.
ordentl. öffentl. Profeſſor und

Director des landwirthſchaftl. Jnſtituts an der Univerſität.

Fremdenliſte.

Sex n debues Kohner a. Frankfurt a M. Willig a. Breslau Hempel ag,

Staclt Züriehn. Die Hrrn. Kaufl. Faber u. Wullf a. Berlin Loewi
Apolda, Pönitz a. Chemnitz, Schaefer a. Annaberg. Hr. Jnſp. Faber g. Be
delſtein. Hr. Fabrik. Pieot a. Paris. Hr, Stud. v. Brandenſtein g. Jeng,

e an i e a. Köni rer tn in Hr. Dr. med. Jabbri a. Bologng. Hr. Fabrik. Liebſ er uHr. Jngen. Röbler a. Berlin. Sie Hrrn. Kaufl. Berger a. Leipzig n
thal a. Hanau, Henſel a. Bamberg Senker a. Oldenburg Vogel g. Pader
r geh a. Düſſeldorf, Dietz a. Magdeburg Kiſtner g. Apolda Linke

en.
Solduer Löwe, Hr. IJnſp. Thiele g. Oels. Hr. Fabrik. Hermann g. Re

Henbach. Hr. Sind Kreplin a. Göttingen. Hr. Amtm, Lerbes m rau u
Tocht. u. Hr. Gutsbeſ. Stein a. Magdeburg. Hr. Hotel. Zwiebel a. E berfeld,
Hr. Rent. Pauling a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Apolda, Stal
ling u. Rudeloff a. Berlin, Ereller g. Mannheim.

Stadt Mamburg. Die Herrn. Kauft. Lattſch a. Frankfurt a M. Friedländer
a. Hamburg Wagner a. Berlin. Frau Michaelſon a. Hettſtaädt. Frau Her
berg a. Cöthen. Frau Wertheimer g. Peine. Hr. Direct. Waitz m. Tocht.
a. Bergedorf. Hr. Fabrik. Landsberg a. Osnabrück. Hr. Partit. Wierdels
m. Fam. a. Amſterdam. Hr. Rittergütsbeſ. Bendix a. Schleſten. Hr. Jngen.
Relf a. Luzerne. Hr. Fabrikbeſ. Penner a. Zittau. Hr. Inſp. Runge a. Hei
delberg. Hr. Gutsbeſ. Polak a. Zeitz

Mente's Hötel. Die Hrrn. Oekon, Fuhrmann a. Stersleben u. Endlich g,
Augsdorf. Hr. ORegiſſ. Grans a. Leipzig. Hr. Fabrik. Wernecke a. Nien
burg. Hr. Reviſ. Drapp a. Berlin. Hr. Dr. Hubner a. Zeitz. Hr. Jngen,
Mäanccke u. Hr. Dr. phil, Freund g. Berlin Die Hrrn. Kaufl. Thiermann
a. Carlsruhe, Weſche a. Bremen Keye a. Wolfenbüttel, Keßler a. Bernburg

Koldne Rose. Hr. Schneidermſtr. Weichert a. Tullen b. Pilkallen i/Oſpr,
Hr. Dr. jur. Schmale a. Bochum. Die Hrrn. Kaufl. Fritſch g. Plauen i/V.,
Dreiher u. Mansfeld a. Berlin.

Russſscher Hof. Hr. Gutsbeſ. Alexander a. Poſen. Fraul. Meyer Gou
Lernante g. Baſel. Die Hrrn. Kaufl. Siegfried a. Frankfurt a/ M. Bote
Magdeburg Vogel g. Berlin.

Halliſcher CTages-Kalender.
Freitag den 13. März

m egrauen V. 9 allgemeine Beichte u. Cömmunion Digconus Pfanne,Ab. 6 Paſſionspredigt Conſiſtorialrgth D. Dryander. v
Zu Glaucha: Ab. 8 Paſſionsſtunde Paſtor Seiler.
Katholiſche Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Kaplan Roderfeld.

Schwurgericht: Vm. 9 1) Der Daſchnermeiſter Gellhorn von hier Verleitung
zum Meineide. 1 Zeuge. Vertheidiger: R.A. v. Bieren. 2) Der Hand
arbeiter Jsrael und der Handarbeiter Böttcher aus Eisleben ſchwerer Dieb
ſtahl im wiederholten Ruckfalle. 6 Zeugen. Vertheldiger: R.A. v. Bieren und
J. R. v. Radecke.

be on e ehnn I.ädti eibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2,Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9..1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. N. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung V. 8 im Stadtſchleßgraben.
Tandwerkerbildungsverein: Ab. 79 10 große Märkerſtraße 21.
Dandwerkermeiſterverein: Ab, 8 in der „„Tulpe“!.
Singaeademie: Nm. 3 erſte Orcheſter Probe im Saale des Volksſchulgebäudes,
Farn t Klang Ab, 8— 10 Uebungsſtunde in „Rocco's Etabliſſement“!.

oncerte.
Letzte Leipziger QuartettSolréee Ab. 6 im Saale des Kronprinzen.

Extra Vorſtellung der Leipziger Singſpiel Geſellſchaft „Gute Ouelle!! Ab, 7
Sie Lbeeter rg Schul Altenbüren!, V.

S eater Ab. 7 Der Schulze von Altenbüren“!, Volksſchauſpiel,Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Irſſch romiſche See ür Herren

e d e z n n d m. 2 Uhr.ten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiſertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hieenbahnſehrten, Courkerzug s Schnellzug P e Per
ſonenzug, S S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 b. M. V. (6), 7 U. 50 W. V (P), 1 U, 30 M. Nm. (P),
s 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6),

Leipzig 6 u. 10 M. Vm. 7 35 M. V. 9 30 M. m.1 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M Vm. (P), 1 26 M. Nm.

S. 55 M. Ab. 8 U. Ab. (S, übern. Edthen), 11 20 M. Nchts. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 46 M. Vm, (P), 1 50 M. Nm. (75,

7. U. 40 M. Ab. (P. vis Nordhauſen).
Thüringen 5 20 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),

u. 56M. Nm. (25, 71. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. Nchts. (9).
Peregonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbefün 3 U. Nm. Querfurt 2 Nm. Roßleben 1 U. Nechts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. m.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
12. Marz 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1032,, 427, do. 95 zi 7 Stagtsſchuldſcheine 83
uslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 7277,. Jtalieniſche Anleihe 46

Amerik. Anleihe 75
Eiſenbahn Stamm Aetten. Altong Kiel 122 Bergiſch Märkiſche

135 BerlinAnhalt 207 BerlinGörlitz 799,. Berlin- Potsdam 192 Berlin
Stettin 1362/,. BreslauSchweidnitz 120. CoölnMinden 187 CoſelOderberg 859
Mecklenburger 77 Magdeburg Halberſtadt 166 Magdeburg Leipziger 202.
Mainz Ludwigshafen 128 Mark. Poſen 68 Sberſchleſiſche 1867, Oeſterr.
nete Oeſterr. Lombarden 99. Rechte Oderufer 75. Rheiniſche 120

ringer 132.
Banken. 4, HypothekenCertifteate 101. Preuß. Hyp. Actien 107
WechſelConrſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151 Amſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 143 London 3 Mt. 2487. Wien kurz 87
Bremen kurz 1112,, Paris 81

Berliner Getreide Börſe.

Rüböl Loco 10 Frühjahr 1077/,,,
Spiritus. Tendenz Loco 197 Marz April 197/,. April Mal 2

Angekommene Fremde vom 11. bis 12, März.Aron ine Hr. Geh. HBaurathoWeißhaupt a. Berlin. He, Profeſſ, Frege
le n Die Hrrn. Kauf Lieban m. Frau a. Quedlinburg Laſchmann

Kündigung 10,000 uart.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Roggen enz: Loco 77 März April 7627,. April Mai 76 Mai
uni 77.
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